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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 14. Septbr. Der Wiederbeginn der 
Verhandlungen über den Handelsvertrag mit Eng: 
Land iſt auf den 19. September feſtgeſetzt. 

Longbrauch, 14. September. Präſident 
Garfield verließ geſtern zum erſten Male das 
Bett und brachte eine halbe Stunde im Lehnſtuhl 
Zu, ohne Ermüdung zu zeigen. Dieſe Ver⸗ 
änderung ſoll täglich wiederholt werden, jo lange 
der Zuſtand günſtig iſt. Die Lungenaffection ver⸗ 
ſchwindet. s 

Waſhington, 14. September. Nach einem 
offiziellen Telegramm vom 13. Septbr., Abends, 
iſt der Appetit und der Schlaf Garfield’3 gut, die 
Wunde und die Einſchnitte in der Umgebung 
derſelben ſehen beſſer aus, die Geſchwulſt iſt 
zweſeutlich befriedigend. Temperatur und Reſpira⸗ 
tion normal, die Pulsbewegungen ſind weniger 
zahlreich, aber feſter, nur der untere Theil der 
rechten Lunge veranlaßt noch Beſorgniſſe. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Itzehoe, 13. Sept. Bei dem geſtrigen Diner 
im Rathhauſe brachte der Kaiſer einen Toaſt auf das 
brave neunte Armeecorps aus. Als das Hoch auf 
den Kaiſer ausgebracht wurde, ſtimmte die vor dem 
Nathhauſe verſammelte Menge die Volkshymne „Heil 
Dir im Siegerkranz“ an. Geſtern Abend wurden von 
mehreren in der Nähe der Villa des Commerzienraths 
de Voß, dem Abſteigequartier des Kaiſers, Wohnenden 
ein Feuerwerk abgebrannt, während im Parke des 
Commerzienraths ein Ständchen, ausgeführt von acht 
Muſikcorps, ſtattfand. Der Park war mit elektriſchem 
Licht prachtvoll erleuchtet. Der Zapfenſtreich der 
Muſikcorps des 9. Armkecorps verlief unter zahlreicher 
Betheiligung der Bevöllerung äußerſt glänzend. Heute 
Vormittag begab ſich der Kaiſer zu Wagen von hier 
nach Lockſtedt, begleitet von der Frau Kronprinzeſſin 
und ſämmtlichen übrigen zur Zeit hier weilenden Mit» 
gliedern des königlichen Hauſes. Er wohnte von 
41% Uhr ab dem Corpsmanboer zu Pferde bei und 
kehrte gegen 1 Uhr vom Manöverfelde hierher zurück. 
Heute Nachmittag 4 Uhr fand in dem Rathhauſe das 
von dem Kaiſer den Provinzialbehörden gegebene Gala⸗ 
diner ftait. Zu demſelben hatte außer den Spitzen 
aller Behörden auch die Generalität Einladungen er⸗ 
halten. Die Auffahrt zu dem Diner war äußerſt 
glänzend. Der Kaiſer wurde bei ſeinem Erſcheinen 
von der dicht gedrängten Volksmenge mit nicht enden⸗ 
wollenden en huſtaſtiſchen Zurufen begrüßt. Der 
Kronprinz erſchen mit der Kronprinzeſſin Während 
der Tafel brachte der Kaiſer einen Toaſt auf das 
Wohl Schleswig Holſteins aus, wo er ſo viele Freund⸗ 
lichkeit gefunden habe Der Oberpräſtodent ſtellte vie 
einzelnen Behörden vor, wobei der Kaiſer an jeden 
Einzelnen huldvolle Worte richtete und namentlich ſeine 
Der . ‚über die Aufnahme in Itzehoe aus ſprach. — 

er Kaiſer, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin und 
der Großherzog von Mecklenburg Schwerin ſind heute 
Abend 6 Ahr mittelſt Extrazuges von hier nach 
Altona abgereiſt. 

Bern, 13. Septbr. Der Bundes präſident Dro; 
und die Bundesräthe Schenk und Ruchonnet haben 
ſich h ute mit dem Oberbauinſpector von Salis nach 
dem von einem Bergſturz heimgeſuchten Dorſe Elm 
im Canton Glarus begeben. Pe 

London, 13. Septbr. Nach hier eingegangener 
Meldung aus Galway iſt das Kanonenboot „Merlin“, 
das auf ein Riff gerarhen war, wieder flott gemacht 
9 13. Septbr. Wie der Regierungs- 
bote“ meldet, ſind der Kaiſer und die Kaiſerin, der 
Groß fürſt Thronfolger, der Großfürſt Georg und die 
Gloßfürſten Wladimir und Alex geſtern Nachmittag 
4% Uhr auf der Pacht „Alexandria“ wieder in Peter⸗ 
hof eingetroffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Septem 

Die Nachrichten über die Berufung bis 
Reichstags und Landtags ſchwanken noch hin 
und her. Die „Kreuzztg.“ läßt ſich heute darüber 
folgendermaßen vernehmen: „Wir halten es für 
wahrſcheinlich, daß der Landtag in dieſem Jahre 
wohl noch vor dem Reichstage zuſammenkreten 
werde. Eine prinzipielle Entſcheidung dürſte aber 
hierin nicht zu finden ſein.“ Mit dem Wechſel ein⸗ 
ander widerſprechender Nachrichten aus anſcheinend 
unterrichteten Quellen hat es, wie einer unſerer 
Berichterſtatter erfahren hat, folgende Bewandtniß: 
Bis vor ganz kurzer Zeit ſtand es feſt, daß der 
Landtag bald nach den Reichstagswahlen in der 
erſten Novemberwoche berufen werden ſollte, als 
plötzlich die Weiſung erging, die Dinge ſo einzu⸗ 
richten, daß Landtag und Reichstag möglicherweiſe 
im November berufen werden können. Seitdem ſind 
denn die Etatsarbeiten für Preußen, wie für das 
Reich ſo gefördert worden, daß man in der Lage 
ſein wird, im November hier wie dort den Etat 
vorzulegen. Es liegt nunmehr die Vermuthung 
nahe — und nur von einer ſolchen kann überhaupt 
die Rede ſein —, daß für die Frage, ob nach der 
urſprünglichen Dispoſition der Landtag vor dem 
Reichstag einberufen werden ſoll, der Umſtand ent⸗ 
ſcheidend bleibt, wie weit die kirchenpolitiſchen Vor⸗ 
lagen geſördert oder zum Abſchluß gebracht ſind, 
welche doch den Brennpunkt der Seſſion bilden 
werden. Es iſt dabei zu beachten, daß der Reichstag 
mit Berückſichtigung etwa erforderlicher Stichwahlen 
früheſtens am 11. November berufen werden und 
alſo ſchwerlich vor der dritten Novemberwoche eine 
materielle Thätigkeit beginnen könnte. 

Die Sitzung des Central⸗Wahlcomits's der 
na tionalliberalen Partei iſt auf heute ver⸗ 
ſchoben worden. Am Vorabend der Verſammlung 
richtet die „Poſt“ eine eifrige Mahnung an die 
Führer der Nationalliberalen, ſich nicht vom „Linken 


umgarnen“ zu laſſen. 


jenen und den Seeceſſioniſten zu warnen. Die fo 


überaus gemäßigte „Nat.⸗Lib.⸗Corr.“ zieht ſich einen 
er „Poſt“ zu, weil ſie ſo radical 


ſcharfen Tadel de 
geweſen iſt, den Liberalen den guten Rath zu geben, 
wenigſtens bei der Stichwahl zuſammen zu ſtehen. 
Die „Post“ tröſtet ſich damit, daß dann, wenn die 
Nationalliberalen ſo „radical“ werden ſollten, wie 
das Organ des Herrn v. Cuny es vorgeſchlagen 
hat, „jene zahlreichen und qualitativ Eh 
Elemente, welche den Abfall zum Radicalismus 
nicht mitmachen wollen, in ihrer Mehrzahl ohne 
Zweifel der freiconſervativen Partei zufallen 
würden Sollte es wirklich ſolche Elemente in der 
nationalliberalen Partei geben, welche an Conſer⸗ 
vatismus noch Herrn v. Cuny übertreffen, fo 
gönnen wir ſie der Partei der „Poſt“ von Herzen 
trotz ver „qualitativen Höhe“ des Zuwachſes. Die 
„Poſt“ lockt die Nationalliberalen mit einem 
Zuſammengehen der beiden „Mittelparteien“. Sie 
ſpielt hier auch doppeltes Spiel. Die „Poſt“ hat 
ſchon ſeit lange für ein Zuſammenſchließen aller 
Conſervativen ſich ausgeſprochen. „Wir Con⸗ 
ſervativen aller Schattirungen“, ſo rief ſie 
aus. Entweder hat ſie es damals nicht ehrli 
gemeint oder — und das iſt das Wahrſcheinlichere 
— ſie meint es jetzt nicht aufrichtig. Wenn die 
Nationalliberalen den Lockungen der „Poſt“ nicht 
folgen, ſo haben ſie nach der Letzteren Ausſpruch 
zden Anſpruch auf die Anerkennung als eine 
Mittelpartei verwirkt.“ Wir glauben, daß die 
Freiconſervativen, wenigſtens wenn die „Poſt“ 
deren Anſichten widerſpiegelt, den Anſpruch, für 
eine Mittelpartei zu gelten, ſelbſt nicht mehr bean⸗ 
ſpruchen werden. 


Profeſſor Dr. Virchow hat, im Begriff eine 


Reiſe in den Orient anzutreten, einen Brief an den 
Vorſitzenden des Wahlvereins der Fortſchrittspartei 


im zweiten Berliner Wahlkreiſe gerichtet, in welchem 
er die Erklärung abgiebt, daß er ſich „den Anforde⸗ 
rungen, welche gerade jetzt in höchſtem Maße an jeden 
freiſinnigen Mann geſtellt werden müſſen, nicht 
entziehen will.“ Sollten die Wähler ihm von 
Neuem ein Mandat anvertrauen wollen, ſo ſtehe er 
auch diesmal zu ihrer Verfügung, und wenn ſeine 
Anweſenheit vor der Wahl für nöthig erachtet 
werde, ſo werde er den Verſuch machen, trotz „der 
großen 1 % noch rechtzeitig vor der Wahl 
zurückzukehren.“ Aus dem Schreiben ſind noch fol⸗ 
gende Sätze beſonders bemerkenswerth: 

„Niemals früher iſt in Deutſchland mehr 
gelogen worden; niemals wurden die ſchlechten 
Leidenſchaften fo nachhaltig und fo ſyſtematiſch für 
Barteinwede aufgerührt; niemals die Begierde der 
Maſſen durch die ſo perſönliche Anreize erregt und 
durch de Vorſpiegelung fo unmöglicher Ziele geſteigert. 
Aber ich denke, der Berliner Wähler wird vermöge 
des politiſchen Verſtändniſſes, welches er bei ſo vielen 
Gelesenheiten bewährt hat, auch dieſen Verſuchungen 
widerſtehen. Er wird begreifen, daß das letzte Ziel 
derſelben doch nur das iſt, das Volk in neue Feſſeln 
zu legen, der freien Entwickelur g. dem freien Erwerb 
des Einzelnen neue Schranken zu ziehen, den Staat 
überhaupt für Sonderzwecke auszubeuten.“ 

Wenn die Deutſcheonſervativen agrariſcher 
Tendenz ſich die Freundſchaft des Centrums er⸗ 
werben wollten, ſo haben ſie ſehr unklug gehandelt, 
als ſie Herrn Cremer in die Redaction ihres Organes, 
des „Dtſch. Tageblattes“, beriefen. Denn die Be⸗ 
rufung dieſes Mannes, welcher — wie die „Germ.“ 
aue ſagt — „ſeinen Mund den Conſervativen und 
eine Feder dem „Dtſch. Tagebl.“ widmet“ und der 
von dem Organe der Ultramontanen als ein Renegat 
behandelt wird, hat beim Centrum großes Miß⸗ 
trauen erregt. Die „Germ.“ widmet ihm heute 
wieder einen langen Artikel, in dem ſie ſagt: „Wir 
wünſchen nur, daß Herr Cremer auch offen und 
ehrlich zu der Partei übertritt, zu der er gehört, 
und nicht weiter in Anſpruch nimmt, Mitglied der 
Centrumspartei oder gar der Centrums fraction zu 
ſein.“ 285 Cremer hat ſich nämlich in dem 
2 Dtſch. Tagebl.“ folgende keßeriſchen Sätze zu 
ſchreiben erlaubt: 

„Daß die Anzeigepflicht ſich unter Wahrung 
des beiderfeitigen prinſipiellen Standpunktes reguliren 
läßt, iſt niemals ernſtlich beſtritten worden, und wenn 
der Verſuch dazu gemacht würde, fo wäre es aus⸗ 
reichend auf Würtemberg, Oldenburg ꝛc. zu verweilen. 
So viel wir wiſſen, hat die Curie niemals die Anzeige⸗ 
pflicht als ſolche für unſtatthaft erklärt; ſie hat ſich 
nur dagegen geſträubt, daß der Staat auf den Ge⸗ 
bieten, die in gewiſſem Sinne unter die Juris diction 
beider Gewalten fallen, und auf denen die Kirche 
beſtimmte Rechte behalten muß, falls fie ihrer Miſſion 
ſoll nachkommen können, kraft ſeiner bloßen Sou⸗ 
veränetät einſeitige und endgiltige Beſtim⸗ 
mungen treffe.“ 

Dazu ſagt die „Germ.“: „Wir bedauern, Hrn. 
Cremer jetzt auch in prinzipieller 1 corrigiren 
u müſſen, was wir bisher abſichtlich vermieden 
atten: auch nicht „in gewiſſem Sinne“ hat der 
Staat eine „Jurisdiction“ über kirchliche An⸗ 
ftellungen. Alle Rechte in dieſer Hinſicht, die er 
haben könnte, müſſen ihm vorher von der 
Kirche bewilligt worden ſein!“ 

Die „Agence Ruſſe“ meldet: Der Leiter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Staatsſecretär Geheim⸗ 
rath Giers, hat das telegraphiſche Circular an 
die Vertreter Rußlands im Auslande, welches 
nächſtens im offiziellen Blatte veröffentlicht werden 


Sie gräbt alte Geſchichten 
vom Jahre 1866, vom Zeitpunkte der „national⸗ 
liberalen Seceſſion“ an bis auf den heutigen Tag 
aus, ſie rührt alle früheren Streitigkeiten zwiſchen 
Fortſchritt und Nationalliberalen auf, um dieſe vor 
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Danzig aus expedirt. In bemfelben 
hei ve mit, daß eine Entrevue zwiſchen dem 
Aniter Alexander und dem deutſchen Kaiſer ſtatt ⸗ 

f mit dem Hinzufügen, daß die engen 
traditionellen 
welche beide Souveräne verbinden, 


Jude der Verwandiſchaft und 
Freundſchaft, 


Falle aber conſtatiren, daß der warme, herzliche 
Empfang, der dem Kaiſer von Rußland zu Theil 
worden, vollſtändig den eigenen Geſinnungen 
deſſelben entſpreche. Das Circular betont ſchließlich, 
aß die Entrevue für die Beſtändigkeit der zwiſchen 
en Ländern in ihrem gegenſeitigen Intereſſe, 
f im Intereſſe des ee Friedens 
beſtehenden Beziehungen Zeugniß ablege. 

Der Bey von Tunis hat Montag das Cnt- 
Mungsgeſuch Muſtapha Paſchas genehmigt. Zum 
emierminiſter iſt Kamadar ernannt, welcher 
feine Functionen ſofort übernommen hat. Muſtapha 
Paſcha wird nach Frankreich gehen. 


Deutſchland. 
e Berlin, 13. September. Zu dem Selbſtlob, 
welches die „N. A. Z.“ ſich ſpendet, indem ſie die 
lächerliche Bram aufſtellt, ihre falſchen Angaben 
über die Kaiſerzuſammenkunft in Danzig hätten 
die „Banditen von ganz Europa“ verhindert“) ſich in 
Danzig Rendez-vous zu geben, fügt das „Journal 
de St. Petersbourg“ in dem heute ſignaliſirten Artikel 
das weitere Lob hinzu, die gut informirten Organe 
er Berliner Preſſe hätten ſich in anzuerkennender 
eiſe reſervirt gegenüber den vorzeitigen Gerüchten 
r die Tragweite der Zuſammenkunft ausgeſprochen. 
Die Reſerve der „N. A. Ztg.“ ließ allerdings nichts 


wünſchen übrig, da fie über die Be 
eng der Zuſammenkunft aus Eigenem auch 
eine ilbe zum Beſlen gegeben hat. 


t ſpricht, find wohl die Meldungen zu Socher, 
en. 


dichter zu machen, der ohnehin ſchon über der Danziger 
Zuſammenkunft liegt. Es wäre das ein neuer Beweis 
dafür, mit welcher Vorſicht die „gutinformirten“ 
Organe der Berliner Preſſe geleſen werden müßten. 
— Einen andern Beweis dieſer Art liefert die offiziöſe 
Behauptung, die et einer preußiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft bei der Curie erfolge, nachdem die Voraus. 
ſetzungen eingetreten ſeien, von denen en Bismard 
bei den früheren Verhandlungen die Wiederaufnahme 
des diplomatiſchen Verkehrs abhängig machen wollte. 
Denn dieſe Behauptung richtet ſich in Wirklichkeit gegen 
die Behauptung der „N. A. Z.“, daß die Wiederherſtellung 
des diplomatiſchen Verkehrs bedingungslos, alſo ohne 
Gegenleiſtung der Curie, lediglich im Intereſſe der 
preußiſchen Katholiken erfolge. Merkwürdiger Weiſe 
ſprechen die Offiſiöſen der „Germania“ ihre Ans 
erkennung aus, weil dieſelbe die Abſichten des Reichs⸗ 
kanzlers richtig beurtheilt hätte, und doch hat die 
„Germania“ den Reichzkanzler nur deshalb gelobt, 
weil fie auf die Autorität der heute des avouirten 
„N. A. 3.“ hin, annahm, daß die Wiederaufnahme 
des diplomatiſchen Verkehrs keine Conceſſion Preußens 
an die Curie ſein ſollte. 


*) Wir hatten neulich die Menſchenfreundlichkeit, 
Herrn Commiſſionsrath Pindter die Thatſache 
mitzutheilen, daß hier am Tage der Kaiſerbegegnung 
die Ruhe und Ordnung nicht die mindeſte Störung 
erfahren habe, und hatten daran den Rath geknüpft, 
der Herr Commiſſionsrath möge es ſich nunmehr zum 

Ruhme anrechnen, daß er durch die beiſpielloſe Dupirung 
feiner Leſer, den — wie er wußte — geplanten „all» 
gemeinen europäiſchen Banditencongreß“ in Danzig 
verhindert habe. { 8 2 2 

Der Unglückliche greift nun in feiner Noth wirk⸗ 


lich nach dieſem Strohhalm, um ſich aus dem Meere 


Br bereiteter Blamage zu retten. Die „Nordd. 
Ilg. Zeitung.“ ſchreibt in ihrer geſtrigen Morgen⸗ 
nummer wie folgt: 

„Ebenſo wie es uns bekannt war, daß eine Zu⸗ 
ſammenkunft der Monarchen geplant war, iſt es uns 
auch nicht verborgen geblieben, daß noch im letzten 
Moment nach der Veröffentlichung der „Danziger 


Zeitung“, welche febr verſtimmt hatte, Stettin und 


Königsberg als Zuſammenkunftsorte in ernſte Er⸗ 
wägung gezogen worden waren.... 
„Wir baben nach Kräften 


die Verſchwörer und 
5 8 büten N 
ee bälle übernehmen können. 


deren 
Ver⸗ 


gen. um die Beweggründe der Entrevue zu 
erk. — und ihren Charakter zu bezeichnen. Er 


ſei der Landes⸗Culturrat 


Ind i 8 


„Wir find überzeugt, daß ohne unfexe Dementi⸗ 
rung die Stadt Danzig noch im letzten Moment der 
Auszeichnung verluſtig gegangen wäre, die wir ihr von 
ganzem Herzen gönnten: fie würde ſich in ſolchem Falle 
bei den Redacteuren der „Danziger Zeitung“ 
dafür zu dedanken gehabt haben.“ 

Alſo der ſehr ſehrenwerthe Herr Commiſſionsrath 
geſteht jetzt ſchlankweg ein, daß er feine Lefer 
durch 1 Dementirung mit Bewußtſein 
getäuſcht hat; er habe aber gelogen, um die beiden 
Kaiſer aus den Händen „der Verſchwörer und Mord- 
geſellen von ganz Europa“ zu retten, und er habe fich 
dabei zugleich den vollen Dank der Stadt Danzig 
verdient, wenn er — ein zweiter Curtius — ſeinen 
moraliſchen Menſchen in die Kluft geſtürzt, die unſere 
„Ungeſchicklichkeit“ zwiſchen der Kaiſerzuſammenkunft 
und der Stadt Danzig aufgeriſſen hatte. 

Daß wir neidiſch auf den Ruhm ſind, den er ſich 
in dieſer Angelegenheit erworben, das kann uns der 
freiwillig gouvernementale Hr. Commiſſionsrath Pindter 
nicht nachſagen, wenn wir, wie es hiermit Keie 
ſeine rettende Heldenthat zur allgemeinen enntniß 
unſerer Danziger Mitbürger bringen. 

Im Uebrigen brauchen wir nur an die eine That⸗ 
ſache zu erinnern, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ noch 
an demſelben Tage, als der amtliche „Regie⸗ 
rungsbote“ in Petersburg bereits die Abreiſe des 
Kaiſers Alexander „nach Danzig zur Zuſammen⸗ 
kunft mit dem Kaiſer Wilhelm“ meldete, friſchen 
Muths in die Welt hinaus log: es ſei von der Wahl 
Danzigs nunmehr Abſtand genommen, die Be⸗ 
gegnung der Monarchen werde dort keinenfalls 
ſtattfinden! 

Die Redaction der Danziger Zeitung. 


Berlin, 13. Sept. Es darf jetzt als feſt⸗ 
ftehend angeſehen werden, daß der Miniſter des 
Innern dem Landtage gar keine Vorlage von 
irgend welcher Erheblichkeit unterbreitet und hiernach 
allo auch die nN des Competenzgeſetzes 
nicht zu erwarten iſt. Ebenſo werden die Miniſter für 
Landwirthſchaſt c und Juſtiz keine Vorlagen ein» 
bringen; der Finanzminiſter legt mit dem Etat die 
Steuergeſetzentwürfe, der Cultusminiſter die 
kirchenpolitiſchen Geſetze und der Miniſter für 
die öffentlichen Arbeiten die Entwürfe über Ankauf 
von Eiſenbahnlinien, mit deren Geſellſchaften 
Verträge abgeſchloſſen werden, ſowie das Geſetz über 
die ſog. „conftitutionellen Garantien“ für die Verwaltung 
der Staat bahnen vor. Daneben werden, wie 
alljährlich, einige Entwürfe untergeordneterer Bedeutung 
und provinziellen Inhalts erſcheinen. — Bezüglich der 
Pläne über die großen Kanalbauten iſt in der 
nächten Seſſion höchſtens auf die Vorlegung einer 
Denkſchrift, welche die Bedürfnißfrage, die zweck⸗ 
mäßigſte Art der Ausführung und den Koſtenpunkt 


beleuchtet. zu rechnen; die Ausführung ſelber iſt noch 


von der Löſung vieler, zum Theil recht verwickelter 
Vorfragen abhängig. f 
Der Kaiſer wird zur Zeit auf feinen Reiſen 
von dem Generalarzt Dr. Leuthold begleitet. Die 
Erkrankung des Generalarztes Dr. v. Lauer hat dem 
rag lo nach in letzter Zeit einen nicht unbedenk⸗ 
ichen Charakter angenommen. 5 
»Mit den öſterreichiſchen Repreſſalien für 
die Getreide-, Mehl⸗ und Viehzölle wird es 
Ernſt. Auf dem land- und forſtwirthſchaftlichen 
Vereinstage für Nordböhmen in Friedland referirte 
Graf Carl Mex Zedtwitz, Mitglied des Landes cultur⸗ 
ausſchuſſes über die Frage: „Welchen Einfluß übt der 
von Deutſchland eingeführte Getreide⸗ und Roh⸗ 
productenzoll, ſowie das Vieheinfuhrverdot auf den 
Abſatz in den Grenzbezirken und welche Mittel find 
gegen die daraus entftandene Schädigung der Land⸗ 
wirthſchaft geboten?“ Fürſt Carl Schwarzenberg, der 
Präſident des Landes⸗Culturraths, führte das Ehren⸗ 
Präſidium und betheiligte ſich auch an der Debatte, 
die mit der einſtimmigen Annahme einer Reſolution 
endete, welche lautete: „Der erſte land» und forſt⸗ 
wirthſchaftliche Vereinstag für Nordböhmen erklärt, es 
g € uh aufzufordern, bei der hohen 
Regierung dahin zu wirken, daß bei der Aufitellung 
des autonomen Zolltarif die landwirthſchaftliche 
Production den möglichſten Schutz durch Gegen⸗ 
zölle finde.“ Der Beſchluß gewinnt durch die Theil ⸗ 
nahme des Fürſten Schwarzenberg eine beſondere 
Auſordene 1 ct 90 eh unzweifelhaft, daß die 
ufforde en wäre i 
cr ee wenn fie nicht 

* Die Glattdecks⸗Corvette „Freya“ (8 Ge 
it am 5. September c. in La Valette Gali bee 
getroflen und beabſichtigte an demſelben Tage nach 

ibraltar weiter zu gehen. 

* Ueber die Grundidee des bei Kiel vor dem 
Kaiſer ſlattfindenden Flotten Manövers berichtet 
die „Kieler Sec „Eine feindliche Flotte iſt vor Kiel 
erſchienen, um den Eingang in den Hafen zu erzwingen 
und die großartige Werftanlage zu zerſtören. Nachdem 
durch ein mehrtägiges Bombardement das Feuer der 
Forts Falkenſtein, Friedrichs ort, Stoſch und Korügen, 
ſowie der Batterie Unter Jägersberg ziemlich zum 
Schweigen gebracht und das Fort Falkenſtein derarti 
zerſtört, daß ein Sturm auf daſſelbe ermöglicht, fol 
ein Landungscorps ausgeſchifft werden, um daſſelbe zu 
bewältigen. Spezialidee: vier Panzerſchiffe ſollen ein 
Landungscorps ausſchiffen und durch das Feuer der 


Schiffsgeſchütze unterſtützt, das Fort Fallenſtein nehmen, 


um die Mienenſperren zu räumen. Hierauf Torpedos 
legen und den Hafen eritören. Es wird hierbei der 
Verluſt eines Panzerſchiffes angenommen. Da der 
Vertheidiger wenig brauchbare Geſchütze hat, ſo liegt 
ſeine Hauptkraft in der Minenſperre und einigen 
Torpebofahrzeugen. Das Manöver ſelbſt wird in vier 
Gefechtsmomende zerfallen: 1. Das Panzergeſchwader 
geht bei Ankunft des Kaiſers in See und wird nun 
angenommen, daß daſſelbe aus See kommt und führt 
zu dieſem Behufe einige Evolutionen aus. 2 Landunge⸗ 
böte 0 und armiren. 3 Die Schiffe forciren 
nun die nenſperre und werden hierbei einige 
Kanonenböte zerſtört. 4. Angriff der Torpedofahrzeug e 
auf die Schiffe des Geſchwaders. — es wird hierbei 
5 1 See verankerten Schiffen (die Schiffe markiren) 
geſchoſſen.“ 

V Kiel, 12. Sept. Feldmarſchall Graf Moltke 
beſichtigte am Sonnabend die kaiſerl. Werft in 


Ellerbeck, geſtern die Torpedo-Werfftätten in Friedrichsort 
und den Torpedo⸗Dampfer „Ulan“. Prinz Heinrich 
ſtattete geſtern dem Grafen v. Moltke einen Beſuch ab. 
Die ruſſiſche Corvette „Dichitt“, von Cherbourg 
beim Kopenhagen kommend, ſalutirte geſtern Abend 
die deutſche Flagge. Die Pacht „Hohenzollern“, 
von Neufahrwaſſer kommend, ging heute Morgen um 
5 Uhr im hieſigen Hafen, das deutſche Panzer⸗ 
Uebungsgeſchwader um 11 Uhr unter Bellevue vor 
Anker. Das Panzerkanonenboot „Biene“, welche 
Wilhelmshaven am 9. September verlaſſen hatte, ging 
ebenfalls neben dem Schweſterſchiffe „Baſilisk“ im 
man Hafen vor Anker. Die „Biene“, zu den acht 
Zanzerkanonenbooten derſelben Klaſſe gehörend, führt 
ein 30,5 Centim.⸗Geſchütz, die ſchwerſte Armatur auf 
deutſchen Kriegsſchiffen und hat 283 Millimeter 
8 = 
iel 13. Sept. Der Chef der Marineftation der 
Oſtſee, Vice-Admiral Batſch, hat den ee der 
rovinzial⸗Ständeverſammlung den Dampfer 
„Notus“ zur Verfügung geſtellt, auf welchem dieſelben 
in der Nähe der kaiſerl. Naht den See⸗ und 
Torpedomandvern beiwohnen können. Wie ver⸗ 
lautet, werden die theils eingetroffenen, theils er⸗ 
warteten ruſſiſchen Schiffe zu Ehren unſeres 
Kaiſers ſich 4 ſammeln. 
Karlsruhe, 13. September Der Großherzog 
iſt nach Beendigung der Manöver der 28 Diviſion 
bei Pforzheim ai Nachmittag hierher zurückgekehrt. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 13. Septbr. Der König und die 
Königin ſind heute hier wieder eingetroffen. (W. T.) 
England. 

London, 11. September. Gladſtone hat ſich 
am Sonntag mit ſeiner Gemahlin nach ſeinem Land⸗ 
[Ex Hawarden begeben. — Signor Cairoli hatte vor 
einer Abreiſe von London eine Unterredung mit 
Karl Blind. re 

Eine Depeſche des Vicekönigs von Indien 
meldet: Eingegangenen Nachrichten aus Khojak vom 
12. d. zufolge lagerte der Emir Abdurrahman am 
10. d. bei Bandilakireh, 8 Meilen ſüdöſtlich von 
Kandahar. dn der Richtung von Kandahar wurden 
bis Nan 10. d. Mittags und vom Morgen des 11. d. 
bis Nachmitlags 4 Uhr deſſelben Tages Schüſſe ver⸗ 


nommen. 
; Frankreich. 
Paris, 12. September. Die Unterhandlungen 
über den franzöſiſch⸗italieniſchen Handels⸗ 
vertrag wurden heute wieder aufgenommen. Der 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Barthelemy 
St. Hilaire, äußerte bei der Begrüßung der italieniſchen 
Delegirten, die franzöſiſche Regierung werde es an 
keinem Entgegenkommen fehlen laſſen, um zwiſchen 
den beiden befreundeten Ländern eine wirthſchaftliche 
Verhaltungsnorm herzuſtellen, die geeignet ſei, die 
guten politiſchen und commerziellen Beziehungen, 
welche die beiden Nationen ſtets einen ſollten, weiter 
auszubilden. Der italieniſche Delegirte Simonelli 
dankte dem Miniſter und ſprach ſich gleichfalls in der 
freundſchaftlichſten und entgegenkommendſten Weiſeaus. 


’ Atalten 

Venedig, 12. Sept. Der König Humbert iſt 
hier angekommen, um der Eröffnung des internatio⸗ 
nalen geographiſchen Congreſſes beizuwohnen. (W. T.) 

Rußlaur. 

Während man einerſeits die Meinung aus⸗ 
pricht, die Folge der Danziger Entrevue werde der 

ücktritt Ignatieff's ſein, glauben Andere 
umgekehrt, die Erhebung Ignatieffs zu der 
höheren Würde eines Leiters der ruſſiſchen Politik ſei 
durch den Beſuch in Danzig eingeleitet worden; man 
habe den deutſchen maßgebenden Kreiſen das Miß⸗ 
trauen gegen den gewandten jesigen ruſſiſchen Miniſter 
des Innern nehmen wollen. em „Hamb. Corr.“ 
wird telegraphirt: „Man ſpricht viel darüber, daß die 
zukünftige Carriere dieſes vielgenannten Miniſterz in — 
Danzig entſchieden worden iſt.“ 

he Türkei. 

Konſtantinopel, 12. Sept. Die heutige vierte 
Sitzung der Delegirten der Inhaber turkiſcher 
Schuldtitel dauerte, weil gleichzeitig ein Miniſter⸗ 
rath ſtattfand, nur ſehr kurze Zeit. Die Verband. 
lungen nehmen einen ruhigen Verlauf. In der nächſten 
Sitzung, welche nächſten Donnerſtag ftattfinden ſoll, 
werden die türkiſchen Delegirten bezüglich der Frage 
der ruſſiſchen Kriegsentſchädigung definitive Antwort 
ertheilen. Voraus ſichtlich wird dieſe Frage durch eine 
Transaction erledigt werden, wonach, falls die den 
1 wog türkiſcher Schuldtitel überlaſſenen Revenuen 
4 Proc überfteigen, der Ueberſchuß für die ruſſiſche 
Kriegsentſchädigung zu verwenden wäre. — Bei dem 
Brande der kaiſerlichen Stallungen ſind, wie 
es heißt, 4 Perſonen durch die Pferde getödtet worden, 
zahlreiche Equipagen ſind verbrannt, der Schaden wird 
auf 200 000 türkiſche Pfund geſchätzt. — Alle Journale 
gaben den Befehl erhalten, nichts auf Aegypten 
Bezügliches zu veröffentlichen. (W. T.) 

1 0 Aegypten. 

Ueber die Militärrevolte in Kairo bringt 
der „Temps“ noch einige intereſſante Mittheilungen. 
Als der Khedive vergeblich verſucht hatte, die treuen 
Truppen von der Theilnahme an der Meuterei fern, 
zuhalten, bat er den engliſchen Generalconſul Coukſen 
um ſeine Vermittelung, der dann die Unterhandlungen 
mit Arabi Bey führte. Ihm gelang es durchzuſetzen, 
daß zwei Forderungen der Rebellen der Genehmigung 
des Sultans vorbehalten blieben, nämlich die Gemäh- 
rung einer Conſtitution und die in Betreff der Em⸗ 
pfehlungen der Armeccommiſſion. Letzteres bezieht ſich 
vermuthlich darauf, daß verlangt wird, zwiſchen ein⸗ 
geborenen Offizieren und den tſcherkeſſiſchen ſolle kein 
Unterſchied in Bezug auf Avancement und Sold be⸗ 
ſtehen. Scheriff Paſcha, der auf Verlangen 
der Oberſten zum Kriegsminiſter ernannt iſt, war 
abweſend und kam erſt am nächſten Morgen 
nach Kairo zurück. Die nächſte Urſache des Militär 
aufſtandes war die Ernennung eines Artillerieoberſten 
ohne vorhergehende Einwilligung der Oberften. Dieſe 
ſind thatſächlich die Herren des Heeres. Die Generale 
haben kein Anſehen. Der Kriegsminiſter Daoud 
Paſcha, der Schwager des Khedive, verſuchte, die Dis⸗ 
eiplin wieder herzuſtellen. Er verbot den Oberften, 
direct mit ihm zu verkehren, und verlangte, daß ſie 
vermittelſt der Generale und in vorgeſchriebenem 
Inſtanzenzuge ihre Vorſtellungen ans Kriegsminiſterium 
3 laſſen ſollten. Die Antwort war der Auf⸗ 
tand. Nach Verſicherung des „Temps“ war es 
eine rein militäriſche Angelegenheit. Die Bevölkerung 
der Hauptſtadt erfuhr erſt davon, als die Sache zu 


8 
Kairo, 11. Septbr. Schnell aus Alexandrien 
herbeigeholte Truppen halten den Abdin⸗Palaſt 


beſetzt. Es heißt jedoch, die Reſidenz werde nach 
Alexandria verlegt werden. Die Truppen hier fordern 
25 Entfernung der fremden Garniſon und der fremden 


ziere. (Pr.) 
—.. ES EHE Eh a 


Danzig, 14. September. 


* [Celegraphifcpes Weiter ⸗Prognoſtinon der 
deutſchen Seewarte für Donnerſtag, 5 September.] 
Veränderliches Wetter ohne weſentliche Wärmeänderung. 
Etwas Regen. 

»Wie die offiziöſe 


3 . „Agence Ruſſe“ jetzt meldet, 
ließ Kalſer Wilhelm dem datsſee 


zuſſiſchen Staatsſecretär des 


Auswärtigen, Hrn. v. Giers, im Augenblick der Ab⸗ 
reiſe von Danzig mit der Long des Zaren durch 
den preußiſchen Militärbevo mächtigten, General 
v. Werder eine hohe Ordens decoration überreichen. 

* Aus Kiel wird vom 11. d. M berichtet: Die 
Glattdeck, Corvette „Nymphe“ (Uebungsſchiff für 
die Schiffsjungen des zweiten und dritten Jahrgangs), 
welche am 12. Juli 1880 unſeren Hafen verließ, um 
nach Weſtindien zu gehen, iſt geſtern Vormittag hier 
wieder eingetroffen. Die Corvette wird nach der In⸗ 
ſpicirung durch den Chef der Admiraliſät nach 
Danzig übergeführt, um dort außer Dienſt geſtellt 
zu werden. Die an Bord befindlichen ausgedienten 
Mannſchaften kommen hier zur Entlaſſung und werden 
zur Ueberſührung des Schiffes nach Danzig durch 
andere erſetzt; die nder werden am 1. No⸗ 
vember zur weiteren Ausbildung dem Artillerieſchiffe 
überwieſen. Die „Nymphe“ iſt Ende der 1850er 

ahre in Danzig erbaut, ſomit über 20 Jahre im 

ienſt. Ihre berühmteſte That war bekanntlich der 
erfolgreiche Ueberfall des franzöſiſchen Panzergeſchwa⸗ 
ders in der Danziger Bucht in einer Auguſtnacht des 
Jahres 1870. Das jüngere Schweſterſchiff „Meduſa“ 
iſt ſchon im letzten Winter hier condemnirt worden. 
„2 Wie wir aus gut unterrichteter Quelle erfahren, 
iſt der Stand des Baues der Weichſelſtädtebahn 
augenblicklich folgender: Von den 15 Looſen, in welche 
die ganze Strecke von Marienburg bis Thorn und von 
Kruſchin bis Kulm eingetheilt iſt, ſind bis jetzt acht im 
Bau begriffen, nämlich die Looſe I, IL, IV., V., VI., 
VIII., IX. und XII.; davon ſind zwei ſoweit fertig 
geſtelt, daß ſie bereits mit Arbeitszügen befahren 
werden können, nämlich die Looſe I. und II. von 
Thorn bis Kulmſee. Zwei Looſe, nämlich VIII. und 
IX., von Gubin über Herminendorf E bis 
Ruden, ſind in den Erdarbeiten fertig geſtellt, während 
die Looſe IV. bis VI. und XII. vorausſichtlich eben⸗ 
falls noch im Laufe dieſes Jahres mit de Erd⸗ 
arbeiten fertig werden dürften. Zwei weitere Looſe 
ſind jetzt definitiv vergeben, und zwar Loos III (Ab⸗ 
zweigung von Kruſchin bis Kulm) an den Unter⸗ 
nehmer Witkoſe, und Loos VII. (von der Oſſa bis 
Gubin) an den Unternehmer Warenberg; dieſe beiden 
Looſe werden noch im Laufe dieſes Monats in Angriff 
genommen. Ferner ſind zwei Looſe, nämlich Loos XIII. 
und XIV. von Stuhmsdorf bis Grünhagen zum 19. d. 
in Submiſſton ausgeſchrieben worden und es ſollen die 
Erdardeiten dieſer Looſe ebenfalls noch in dieſem Jahre 
begonnen werden. Es bleiben dann nur noch drei 
Looſe übrig, nämlich X. und XI. von Ruden bis 
Rehhof und XV. bei Marienburg, doch auch dieſe 
Looſe dürften in nicht allzu langer Zeit W Aus⸗ 
ſchreibung gelangen. Wie verlautet, fol die Weichſel⸗ 
ſtädtebahn, wenn irgend thunlich, am 1. Oktober nächſten 
Jahres dem Betrieb übergeben werden, mit Ausnahme 
der Strecke von Thorn bis Kulmſee, für welche der 
Monat Juli nächſten Jahres als Termin zur Betriebs⸗ 
Eröffnung ins Auge gefaßt iſt. Urſprünglich ſollte 
letztere Strecke bereits am 1. Oktober dieſes Jahres 
eröffnet werden; der Grund der Verſchiebung des Er⸗ 
öffnungs⸗Terminz dürfte wohl darin zu ſuchen fein, 
daß gegen mehrere Beſitzer auf der Strecke von 
Thorn dis Kulmſee, mit welchen eine gütliche Einigung 
wegen des von ihnen abzutretenden Grund und Vodens 
nicht erzielt werden konnte, das Enteignungz⸗Ver⸗ 
fahren eingeleitet werden mußte und die Eröffnung 
der Strecke erſt nach Erledigung deſſelben erfolgen darf. 

* Der königl batiriſche Militär⸗Bevollmächtigte 
Herr General⸗Major v. Kiliaut, traf geſtern neb 
Gefolge, von Konitz kommend, zum Beſuche unſerer 
Stadt bier ein und nahm im „Hotel du Nord“ Logis. 

* Ein kaiſerlicher Erlaß vom 31. v. M. genehmigt, 
daß eine Revolvertaſche für die Unteroffiziere der 
Dragoner, Huſaren und Ulanen, ſowie eine 
Kartuſche zur Unterbringung der Revolver⸗Munilion an 
Stelle der feitherigen, der Piſtolenbewaffnung ents 
ſprechenden Kartuſche eingeführt werden. — Den zur 
Uebung beziehungsweiſe Dienftleiftung einberufenen 
Unterärzten des Beurlaubtenſtandes wird, laut kriegs⸗ 
miniſterieller Verfügung vom 1. d. M, fortan neben 
dem außerordentlichen Verpflegungszuſchuſſe allgemein 
inn ee ſtatt des Brodes in natura 

ewillig 

* Die Freimaurer⸗Logen Weſtpreußens hatten 
ſich anläßlich der Auweſenheit des Kaiſers in dieſer 
Provinz vereinigt, um ibrem hohen Protector eine 
Adref le überreichen zu laſſen, mit welch letzterem Acte 
die Konitzer Loge betraut worden war. Die veränderten 
Dispoſittonen für die Kaiſerreiſe ließen das jedoch nicht 
zu, die Adreſſe iſt deshalb, wie die „Kon. 3“ meldet, 
dem Kaiſer nach Berlin geſandt worden. 

* Wie vor 2 Jahren bei der Anweſenheit des 
Kaifers in unſerer Stadt, fo war auch diesmal das 
Abftetgequartier des Katſers Wilhelm und des deutſchen 
Kronprinzen, das Gouvernementshaus, von Herrn 
Kunſtgärtnerei« und Baumſchulen,Beſitzer Franz 
Rathke in Prauft mit Blumen und Gewächſen ſehr 
geſchmackvoll geſchmückt worden. Als Zeichen huldvoller 
Anerkennung hierfür iſt Hrn. Franz Rathke geſtern auf 
ſpeziellen Befehl des Kalſers Wilhelm eine kunſtvoll 
ausgeſtattete goldene Uhr nebſt goldener Kette zus 
geſtellt worden. 

»Der Herbſt⸗Abiturientenprüfung in der Petri⸗ 
ſchule folgte heute diejenige im ſtädtiſchen Gym naſtum, 
welcher ſich 6 Primaner unterzogen. Dem Primaner 
Wallenberg wurde in Folge vorzüglichen Ausfalls der 
ſchriftlichen Arbeiten die mündliche Prüfung erlaſſen. 
Letztere war bei Schluß des Blattes noch nicht beendet. 

Herr Improviſator Otto Halm gab geſtern Abend 
feine erſte Soirse im Saale des Hotel du Nord. 
Das Programm beſtand aus drei Theilen. Der erſte 
wurde mit einer hiſtoriſchen Skizze der e 
kunſt eingeleitet. Es ſollte nun zunächſt ein lyriſches 
— doch wohl ernſthaftes — Gedicht folgen, zu dem das 
Auditorium den Titel und eine Anzahl hineinzuver⸗ 
flechtender Worte angiebt. Ein Gedicht einheitlicher 
Stimmung konnte nicht zu Stande kommen, da das 
Publikum zu dem Thema „Alpenſchnee“ gefliſſentlich pro⸗ 
ſaiſche und triviale Worte, wie Cigarren, Gurkenſalat, lieferte. 
Einheitlicher ließen ſich die komiſchen Gedichte una, 
u denen als Themata geliefert wurden: Gedanken einer 

liege in der Buttermilch, Katzen ſammer eines Gelehrten 
und Monolog eines Ebemannes, der feinen Hausſchlüſſel 
vergeſſen. Der zweite Theil brachte eine Gloſſe über 
ein gegebenes vierzeiliges Gedicht und ein kleines Luſt⸗ 
ſpiel, das Hr. Halm mit dramatiſcher Lebendigkeit vor⸗ 
trug Im dritten Theil endlich producirte ſich der 
Impropiſator als geſchickter Dialectdichter, indem er 
eine kleine gereimte Erzählung fortlaufend in hoch⸗ 
deutſcher, öſterreichiſcher, Berlineriſcher, ſächſiſcher, 
böhmiſcher, ſchwäbiſcher und ungariſcher Mundart vor⸗ 
g. — Hr. Halm wendet bet feinen Stegreifdichtungen 
den freien Vers an, wie er aus dem Fauſtmonolog, aus 
Wallenſteins Lager Jedem bekannt iſt und hat eine große 
Fertigkeit im Finden des Reims, wenn es dabei auch 
ohne Gedankenſprünge nicht abgeht. Am beſten wird 
ſich dieſe ungezwungene Art, zu reimen, für das komische 
Genre verwerthen laſſen. Und in dieſem hatte der Vor⸗ 
tragende beim Publikum denn auch die meiſte Wirkung. Es 
kommt dazu daß er zugleich ein nicht geringes dramatisches 
Talent zeigt und die verſchiedenſten Dlalecte metfterlich 
beherrſcht. Sein Sprachorgan iſt kräftig und ſonor und 
feine Ausſprache von vollkommener Deutlichkeit. Wir 
ſind überzeugt, daß die ſeltene Art von Unterhaltung, 
die in dieſen Sotreen geboten wird, nicht vermeiden wird, 
ein größeres Publikum anzuziehen. Die nächſte Abend: 
unterhaltung findet morgen (Donnerſtag) Abend ftatt 

* Ein älterer freundlicher Leſer ſchreibt uns heute: 
„Die Abend» Ausgabe der „Danziger Zeitung“ vom 
12. d. Mts. enthält die Bemerkung, daß ſeit Peter dem 
Großen „kein ruſſiſcher Monarch in Danzig geweſen ſei.“ 

eſe Bemerkung beruht auf einem Irrthum. Bei Ges 
legenheit des Manövers ruſſiſcher Truppen bei Kalſſch im 
Jahre 1835, zu dem auch die ruſſiſchen Garden ihren 
Weg über Danzig nahmen, beſuchte auch Sailer 
Nicolaus unſere Stadt. Auch damals verzögerte ſich 


die Seereife und zwar fo bedeutend, daß die zu dem betr. 
Tage beftimmte Parade der hieſigen Truppen aßgeſagt 
wurde, da der Dampfer (Ischora“, wenn ich mich recht 
erinnere) erſt Abends 10 Uhr in Neufahrwaſſer eintraf. 
Katfer Nicolaus fuhr von hier nach Danzig, logirte im 
Goupernementshauſe und am nächſten Vormittage fand 
die Parade auf dem großen Exercierplatze ſtatt. Der 
Kaiſer verließ erſt am ſpäten Nachmittag unſere Stadt. 

Dem Inhaber des „Freundſchaftlichen 
Gartens“, Herrn Götting, iſt es gelungen, die 
bier in beſtem Andenken ſtehenden Norddeutſchen 
Quartett und Concert⸗Sänger (früher Strack) 
für einige Concerte zu gewinnen und wird das erſte 
derſelben morgen Abend im obengenannten Lokale ſtalt⸗ 
finden. Der gute Ruf, der dieſen Sängern vorangeht, 
macht jede beſondere Empfehlung über flüſſig. 

* Zu der am 12. d. Mts. abgehaltenen Comits⸗ 
Sitzung des biefigen Armen⸗Unterſtützung svereins 
waren 706 Geſuche eingegangen, von welchen 11 abgelehnt 
und 695 genehmigt wurden. Zur Vertheilung vro 
September — 2954 Brode, 582 Portionen Kaffee, 
1760 Portionen Mehl, 6 Hemden, 3 Paar Knabenhoſen, 
2 Knabenjacken, 4 Paar Schuhe, 8 Paar Holzpantoffeln. 

* Geſtern Vormittag wurde in dem Glacis am 
Stolzenberg ein 2% Jahre altes Kind an der linken 
Hand, am Hinterkopf und an der Stirn erheblich verletzt, 
den Mund mit Erde verſtopft, vorgefunden und nach 
dem ſtädtiſchen Lazareth geſchafft. Die grauſame That 
in der Abficht, das Kind zu tödten, begangen zu haben 
wird die Mutter des Kindes, Arbefterfrau S. in 
Schellingsfelde, beſchuldigt, die nachweislich ihre Kinder 
ſtets in der roheſten Weſſe behandelt hat. Frau S. iſt 
verhaftet worden. 

* Der Schneiderlehrling Jeſchke ſtahl dem Böttcher⸗ 
geſellen U. in der Nacht vom 12. zum 13. d. aus einem 
unverſchloſſenen Kleiderſchrank eine Stoffweſte mit 81 A 
— Dem Reſtaurateur R. tft in vergangener Nacht aus 
5 Hausflur ein 20 Ellen langer Läufer geſtohlen 
worden. 

[Polizeibericht vom 14. September.] Verhaftet: 
Eine Frau wegen verſuchten Kindesmordes, ein Arbeiter 
wegen Norden ces 11 Obdachloſe, 4 Dirnen 3 Per⸗ 
Innen wegen nächtlicher Ruheſtörung. Geſtohlen: Eine 

eſte, enthaltend 81 M, 8 Senſen, 7 Senſenbäume und 
das dazu gebörige Klopfzeng; Kartoffeln von einem Felde 
in St. Albrecht. 

Am 11. Abends warfen die Kinder des Schmiede⸗ 
geſellen L. beim Spielen eine brennende Petroleumlampe 
um, welche dabei zerbrach. Durch das brennende Oel 
wurde die fiebenjährige Margarethe L. fo ſtark verletzt, 
daß ſie am Tage darauf verſtarb. — Der vermißte 
Arbeiter Sommer hat ſich vorgeſtern bereits wieder in 
ſeiner Wohnung eingefunden. 

— Schöneck, 13. September. Heute fand hier die 
anberaumte polniſche Wählerverſammlung ſtatt, 
welche von etwa 65 Perſonen beſucht war. Vor Eintritt 
in die Tages⸗Ordnung erſchien in der Verſammlung zur 
re derſelben unſer Bürgermeiſter Partikel in 
Begleitung des Bürgermeiſter a D Rex aus Thorn. 
Die Verſammlung wurde von Hrn. v. Kalkſtein Klonowken, 
welcher ſte einberufen hatte, eröffnet und der Propſt Muranski 
zum Vorſitzenden der Verſammlung gewählt. Hr. Murauskt 
hob in ſeiner Anſprache an die Verſammlung die Eigen⸗ 
ſchaft hervor, welche der zu wählende Abgeordnete haben 
müſſe, um die Sache der polniſchen Partei zu vertreten. 
Als ſolche wurden von ibm bezeichnet, Einführung der 
polniſchen Sprache bei sämmtlichen Behörden, Poſt, 
Gericht ꝛc., Cultivfrung derſelben mehr in der Schule, 
Herabſetzung der hohen Gerichtskoſten, welche dem Bürger 
heute das Recht unzugänglich machen. Die Polenpartet 
verlange nicht Durchſetzung ihres Rechts im Wege von 
Umwälzungen, an erhoffe daſſelbe durch eine 
wohlmeinende Geſetzgebung; fie wollen treu zu Kaiſer 
und Reich als Katholiken im preußiſchen Staate leben, 
ſo hob der Vorſitzende weiter hervor. Herr v. Kalkſtein⸗ 
Klonowken wurde demnächſt als Candidat für die be⸗ 
vorſtehende Reichstagswahl aufgeſtellt; derſelbe nahm 
die Candidatur an. Schließlich wurde ein beſonderes 


Comité gewählt, welchem die Aufgabe zufällt, die Wahl 


Hrn ev Kalkſtein zu betreiben. Von Herrn Syndicus 
Mlelczwicz⸗Pelplin wurde ſchließlich dem Hrn. v. Kalk⸗ 
ſtein der beſondere Dank der Verſammlung für die An⸗ 
nahme bes Mandats trotz der Diätenloſigkeit der Reichs⸗ 
tagsmitalieder ausgeſprochen. 

Aus dem kleinen Werder, 13. September. In 
letztverfloſſener Nacht haben Diebe dem Beſitzer Fröſe 
in Altroſengart ein Pferd (Fuchs) geſtohlen, bei zwei 
anderen Beſitzern ſtahlen ſie dann einen Wagen und das 
Geſpanngeſchirr. — Behufs Hebung der Fiſcherei 
im Ktetiſe Marienburg fol auf eine Vermehrung der 
Sommerlaichfiſche in den Gewäſſern deſſelben hingewirkt 
werden. Hr. Prof. Dr. Beneke in Königsberg bat ſich 
bereit erklärt, hierzu Beiſtand zu leiſten 

Elbing, 13 Sept. Heute Mittags kurz vor 12 Uhr 
flürzte in dem Lokomotivſchuppen auf dem bieſigen 
Bahnhoſe ein etwa in Höhe von 4—5 Metern über dem 
Fußboden errichtetes Gerüſt plötzlich zuſammen und 
begrub die beiden darauf ardettenden Maurer unter 
feinen Trümmern. Während der eine derielben, ab» 
geſehen von leichteren Hautſchürfungen, ohne Verletzungen 
davongekommen iſt, erlitt der andere — ein ſchon bes 
lahrter Mann — einen Bruch des rechten Oberſchenkels 
— 5 ſchwerere Contuſionen an der rechten Scher wi 
am Arm. u 
F. Chriſtburg, 13 Sept. Die letzten Tage brachten 


8 Zug ſetzte ſich nun in Bewegung. Voran 
die kirchlichen aan it die Schulen mit Geſang, die 
Geiſtlichkeit und unter einem Baldachin der Biſchof. 
Zur Seite gingen weiß gekleidete Jungfrauen und eine 
bedeutende Menſchenſchaar beſchloß den Zug. In der 
erleuchteten, feftlic, gelümidten Kirche betrat der Biſchof 
den Altar und es begann ein Wechſelgeſang in lateini⸗ 
ſcher Sprache zwiſchen dem Biſchofe, der hieſigen Geiſtlich⸗ 
keit und dem Schülerchore. Am Dienftoge bielt der 
Biſchof dle Meſſe, wobei die Mitglieder des Cäcklien⸗ 
Vereins die Geſänge ausführten. Darnach wurden einige 
hundert Katholiken gefirmt und ſchließlich hielt der Biſchof 
eine Anſprache an die verſammelte Gemeinde. Nach⸗ 
Dun wurden die Nebenkirchen und die katholtſchen 
Schulen beſucht. Künftigen Donnerſtag findet nochmals 
eine Kirchenfeier und Katecheſe ſtatt. 
Marienwerder, 13. Sept. Geſtern Nachmittag fand 
im Saale des hieſigen Caſino ein Abſchiedsdiner zu 
Ehren des zum Regterungs: Präfidenten in Gumbinnen 
ernannten feithertgen Ober⸗Regierungsrath Steinmann 
ſtatt. Zu demſelben hatten ſich die Mitglieder der kgl. 
Regierung ſowie die Landräthe des Bezirks mit wenigen 
Ausnahmen, ferner die Spitzen der hieſigen Gerichts⸗ 
behörden, Mitglieder der ſtädtiſchen N 2 204 
zuſammen 45 Perſonen, eingefunden. (N. W. M) 
+ Neuenburg, 13. September. Die ſeit längerer 
get bier faſt täglich eintretenden ſtarken Regengüſſe 
ud für die gegenwärtige Grummeternte. welche ſonſt 
recht erglebig 1 ſehr ſtörend. Auf niedrig gelegenen 
Feldern haben ſich Waſſerlachen gebildet und es dürften 
die Kartoffeln darunter ſehr leiden. Auf vielen Stellen 
iſt man bereits mit der Kartoffelernte beſchäftigt. — 
Das gegenwärtig hier abgehaltene Manöver wird mit 
dem morgenden Tage beendet; die hier einquartierten 
Infanterie⸗Batatllone rücken wieder in ihre Garniſon, 
während die Axtillerie dem Vernehmen nach noch bis 
Freitag hierbleibt. 
E Schwetz, 13. September. Der bier geſtern flatts 
ehabte Vieh⸗ und Pferdemarkt war ſehr reichlich 
eſchickt; gute Milchkühe und Arbeitsvieh war in großer 
Menge vertreten, dagegen fehlte es aber an Schlachtvieb, 
das wohl wegen der diesjährigen ſchlechten Weldepfätze 
und des eintretenden Futtermangels knapp ſein wird. 
Der Handel ergab für die Verkäufer böchſt unbefriedigende 
Geſchäftsreſultate, da der Preis ſich für Rindvieh wie 
auch für Pferde um faſt 50 pet geringer wie in früheren 
Jahren ſtellte. — Am vergangenen Mittwoch wurde im 
hieſigen Kreishauſe die diesjährige Kreisſynode ab: 


welcher 18 Mitglieder eridhienen waren 
on dem Vorſitzenden, Superintendenten iſcher-Bukowis 


referirte Piarrer K pie 
über die Propoſition des Conſiſtoriums, betreffen? 
Hinderniſſe, welche das Kirchengeſetz wegen unterlaſſen 
Urchlicher Pflichten bet Taufen, Trauungen ec. hat : , 
Tage treten laſſen. — Morgen findet die Einweihn de 
er hier neu erbauten Synagoge ſtatt. Das Gegaun 
gehört mit zu den ſchönſten Bauwerken unſerer Sta 
und gereicht ihr zur Zierde. Auch die innere Aus allen 
läßt durchaus nichts zu wünſchen übrig. Einze ei 
Gemeindemitglieder haben hierzu namhafte Summen be; 
eſteuert. So hat beiſpielsweiſe ein Mitglied * 
ronleuchter in gothiſchem Stile, im Werthe von 1800 4 
geſchenkt. Bei den bei der Einweihung aufzufuhrende⸗ 
Geſängen werden auch zahlreiche Sänger chriſilt 2 
Confeſſion mitwirken, was wir angeficht3 der ib 
antiſemitiſchen Hetzereſen mit Freude conſtatiren. — 
im diesſeitigen Kreiſe gelegene Gut Brieſen iſt v 8 
dem Guts pächter Stumm⸗Gorsk für den Kaufpreis vo 
110 000 Mek käuflich erworben. 

* Dr. Schubart, Oberlehrer beim Gadeitenbaufe f 
Kulm, iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an dieſer Auſt 
ernannt worden 1 

* Thorn, 13. Sepibr. Die beute Mittag hier abge 
haltene, von etwa 150 Perſonen beſuchte Verſammlun 
lideraler Wähler aus Kreis und Stadt Thorn wur 
von Hrn. Oberlehrer Böthbke eröffnet. Zuerſt erg! 10 
Herr Yandtagsabgeordneter Dr. Bergen roth das Wo 
zu einer kurzen Skizze der inneren politiſchen Situation 
in der er darauf hinwies, welcher Umſchwung ſich in d 
Anſchauungen des Fürſten Bismarck vollzogen babe, 4 
plötzlich aus einem Frethändler ſich in einen Schutzzölln 
verwandelt habe, und der daran gegangen jet, die I 
ralen Inſtitutionen, welche er in 0 Jabren gemeinſam 
Arbeit mit den Liberalen geſchaffen habe, ſetzt wieder 

erflören. Sache der Liberalen ſei es, dem Andrirge 
der Reaction energiſchen Widerſtand zu leiten. Reben 
befpricht iegt;e Wirthſchafts⸗ Polit 
welche der Intereſſen⸗ Grup 
um die Zoll⸗Poſittonen beronf, 
gerufen habe zum Schaden der öffentlichen Mor f 
Hr. Bergenroth ſchließt mit der Aufforderung, eine 
entſchieden Liberalen Mann zu wählen, welcher euiſchloſſen 

egen die Reaction auftrete und bereit jei, mit de 
Fürsten Bismarck vorwärts, aber nie ragwärts g 
gehen. Die Verſammlung nahm davon Abſtand, 
gleich über einen Candidaten ſchlüſſig zu machen, 5 
nahm dagegen folgende Reſolutlon an: „Die verſamme 
ten Reichstagswähler des Kreiſes Thorn erklären, daß 
bei der am 27. Oktoper d. J. ftatıfindenden Reiches ge 
wahl einem entſchieden Itberalen Mann ! 
Stimmen geben wollen, welcher 1) 0 85 Verminderung 
der verfaſſungsmäßigen Rechte der Volksvertretung je 
Zuſtimmung verſagt, 2) neue Steuern der Regiern 
nicht bewilligt, ohne daß gleichzeitig eine entſprechend 
Herabminderung anderer Steuern eintritt, 3) nicht genei 2 
tft, Sonder⸗Intereſſen einzelner Volksklaſſen auf Kofie 
der übrigen zu vertreten, 4) allen den Plänen ſich wide 
ſetzt, welche die errungene Freiheit des Verkehrs un 
Erwerbs durch Schaffung von Sonderrechten 1 
Monopolen beſchränken wollen, 5) namentlich aber Det 
Plänen Wlderſtand leitet, welche die Staatswirthſchal, 
auf foctaliftifche Grundlagen ſtellen und dem Reiche — 
tragbare Laſten und unerfüllbare Verpflichtungen auf, 
erlegen wollen, 6) für Aufrechtbaltung der Cioilehe an 
tritt“ — Es wurde dann ein Comits gewählt, wel 
geeignete Candidaten in Vorſchlag bringen und ſich m 
den Wählern des Kreiſes Kulm in Verbindung jet 
fol. Schließlich erklärte noch Hr. Weinſchenck⸗ dug 
als Unterzeichner der bekannten Erklärung der 32 B 
ſitzer auf Befragen, welche Stellung er einnehmen werde 
die Unterzeichner jener Erklärung gehörten verſchiedenen 
größtentheils der nattonalsliberalen Partei an, fie bätten 
hauptſächlich ei einer Uneinigkeit unter d 
Deutſchen zu ſteuern. Auf eine weitere Anfrage über den 10 
fönlichen Standpunkt des Hru. Weinihend gab die] 
nach dem Bericht der „Th. Ztg.“ folgende Erkläru 
ab: „Ich babe immer zur rechten Seite der natt 
liberalen Partei gehört und halte mich daher berechtis 
in dieſer Verſammlung zu erſcheinen. Ja der Mari 
burger Verſammlung iſt beſchloſſen worden, daß 40 
Liberalen dem liberalen Candidaten ihre Stimmen g 
ſollten welcher die meiſte Ausſicht hat gewählt zu wer 0 
und dieſen Standpunkt theile auch ich Mg 
ſpeciell würde es freuen, wenn die liberalen Parteien ! 
Wahlkreiſe einen Mann ausfindig machen, der als N 
ordneter von den liberalen politiſchen Exrungenſcha 
auch keinen Deut preisgiebt.“ (Lebh. Beifall.) dl 

* Für den Wahlkreis Pr. Eylau-Heiltgenbei 
haben die dortigen Liberalen den Landrath a. 

v. Schtrrmetfter, zur Zeit General-Bevollmächtiche 
der Gothaer Feuerverſicherungsbank, aufgeſtellt. in 
v. Schirrmeiſter war in der Conflictszett Landrath 

Darkehmen und wurde auf Betrieb des damaligen ji | 
aterungspräſidenten Maurach zur Dispoſition geſte un 
nachdem er mit demſelben in heftige Differenzen politiſch 
Natur gerathen war. Hr. v. S. iſt Seceſſtoniſt. 11 

Allenſtein, 12. Sept. Der Kreistag nahm bier, 
in ſeiner Sitzung vom 8. d. M. die Vorlage des re 
ausſchuſſes betreffend die unbedingte Hergabe des für n 
Eiſenbahn Allenſtein⸗Kobbelbude erforderlichen 


Terrains an. 
Am 9. d. M gingen uu 
tegelei an . 


dann die 
einen Schacher 
verſchiedenen 


das allons für die Hunde nicht abwartend, feuert er e 4 
il 
raben in einer Lehmgrube beſchäftigt geweſen, an en 


gerufen d ieben Schren 
ee e Arzt conſtatirte Verwundung durch 15 9.309 


Vorgeſtern hatten ſich 12 Balz 


fanden, auch geftern traten mehrere Perſonen die ab, 
ſeeiſche Reife an. Die Heimathmüden waren fait % 


Abends nach Poſen gebracht worden. 0 5 


Vermiſchtes. 


Berlin, 13. Septbr. Aus dem von dem baun 
Magtſtrat für 1880 üder die ſtädtiſche Bauverwal 00 
erſtatteten Bericht erfährt man — daß das del 
der Firma Siemens u. Halske aufgeftellte Profect 94 
Anlage eines Netzes elektriſcher Hochbahnen , 
Berlin zunächſt noch nicht verwirklicht werden mige 
weil das Polizeipräſidium nach Vorlegung eines genere pt 
Plans für eine elektriſche Hochbahnanlage es überba; | 
abgelehnt hat, die Conceſſion 4 einer ſolchen Ach 
in Berlin zu ertheilen. Ebenſo hat dieſelde Beben 
die Ertheilung einer auf die Dauer berechn p. 
re Pu au en re ——— — D Gee, 
kaleſchen in hieſiger Sta etzt aus dem 

1 N weil — deren Betrieb noch nicht base 

rfahrungen vorliegen. 

Ueber die in Ausicht ſtehende Bee udigunſſt e 
Bauarbeiten an der Berliner Stadtbahn being 
in einem Artikel der „D. Bauztg.“ u. A.: Iſt auch des 
Vieles zu thun und ſcheint es dei einem prüft 
Ueberblick, den man auf den heutigen Bauzuſtand Pr 
daß zur betriebsfähigen Vollendung der Bahn — 
Reihe von Monaten erforderlich ſein wird, jo kaun, lich 
dennoch wohl der Hoffnung ſich hingeben, daß ur | 
fein wird, binnen wenigen Monaten ſchon wascht CR 
einen theilwelſen Betrieb zu eröffnen. Es deze mes 
dies auf den Lokalverkehrß, deſſen Eröffnung, w 
hört, auf den 1. Dezember verfügt worden icht Here 

— In ſeiner „Oſtend⸗Zeitung“ veröffen be 
Ruppel die Zuſchrift eines Herrn o. H. der fi * ö 
deſchwert, daß er mit Juden in einem Coupe väl ſtaadie 
müſſen. Herr v. H. hat eine Petition an die dans 
königliche Bebörde aufgeſetzt, um die Einzi 2 


3 


ſondere 

r Judencoupés auf allen Bahnen herbei⸗ 

uführen. Herr v. 9. hat ganz allein 725 Unterſchriften 
ür dieſe Petition zuſammengebracht und Herr Ruppel 
ind nunmehr die Sache in die Hand nehmen. Ohne 

Zweifel werden ſich Stöcker, Treitfchke und Henrici gleich⸗ 
alls warm für die Sache intereſſiren. 

— Eine plötzliche Unterbrechung erlitt am Sonntag 
Vormittags der Gottesdienft in der Petrikirche. 
Der 6Sjäbrige Diaconus Ruſt befand ſich mitten in der 
Predigt, als er plötzlich mit den Worten: „ich will lieber 
ſchließen, mir tft ſehr unwohl, auf der Kanzel ohn⸗ 
mächtig zuſammenbrach. Der Kirchendiener und einige 
Mitglieder der Gemeinde brachten den beliebten Prediger, 
nachdem ihm einige Wiederpeledungsmittel eingeflößt 
waren, in ſeine in der Scharrenſtraße 20 beſegene Woh⸗ 
nung. Der Zuſtand des alten Herrn ſoll ein bedenk⸗ 
r bolt 

rofeſſor Reuleaux am Sonntag wohlbe⸗ 
balten von Neuholland in Marfeille gelandet, dürfte 
demnach binnen Kurzem bier zu erwarten fein. 

Bern, 12. September. Die Zahl der Verſchütteten 
in Elm iſt noch unbeſtimmt, wird aber jedenfalls 100 
weit übderſteigen. Die Nusgrabungen werden eifri 
betrieben. (Elm iſt das höchſtgelegene und letzte Vor 
des Glarner Sernftthales, das bei der Eiſenbahnſtation 
Schwanden ins Linthttal ausmündet. Es liegt 980 Meter 
über Meer, iſt von etwa 1000 Einwohnern bewohnt und 
in etwa 3½ Stunden Fahrzeit von Glarus aus zu er⸗ 
reichen. Der Ort, der rings von hohen Gebirgen eins 
geſchloſſen tft, wird während des Winters fünf Wochen 
laug von keinem Sonnenſtrahl beichienen; bei der Kirche 
kann man durch das hoch oben in einer Felſenzacke des 
Tſchingeln befindliche Martinsloch ſehen, durch welches 
im März und September je während drei Tagen die 
Sonne ſcheint. Das Dorf iſt eine beliebte Station für 

ebirgstouriſten 

Banden. ” e Das Park⸗Theater, eine 
keine Volksbühne in Camden Town, einer nordweſt⸗ 
lichen Vorftadt Londons, iſt am Sonnabend nach der 
Vorſtellung gänzlich niedergebrannt. 

Auf der Fuel Guernſey ift eine Bewegung im 
Gange daſeldſt ein Monument zu Ehren Victor 
Hugo's zu errichten. 

Newyork, 10. September. Aus Kentucky wird ein 
ernfter Elſenbahnunfall gemeldet. Ein Zug ent⸗ 
gleiſte, während er über eine Brücke fuhr, durch Zu⸗ 
lammenſtoß mit einer Kuh. Die Brucke gab nach und 
der Zug ſtürzte eine Entfernung von 30 Fuß hinab. 
Sieben Reiſende wurden getödtet und viele verwundet 


Verlooſungen. 

Petersburg, 13 Sept Ziehung der ruſſiſchen 
Brämtenanleibe von 1866. 200 000 Rol. Nr. 32 Ser. 8414, 
75000 Rol. Nr. 10 Ser. 17 003, 40000 Rbl. Nr. 38 
Ser. 9333 25 000 Rbl. Nr 14 Ser. 10 564, je 10 000 
Rubel Nr. 1: Ser. 5944, Nr. 37 Ser. 19 113, Nr. 34 
Ser. 12 285, je 8000 Rbl Nr. 1 Ser. 8461, Nr. 37 
Ser. 9810, Nr. 30 Ser. 2915, Nr. 9 Ser. 5613, Nr. 7 
Ser. 18967, je 5000 Rbl. Nr. 33 Ser. 1956, Nr. 24 
Ser. 13471, Nr. 37 Ser. 2710, Nr. 40 Ser. 4437, 
Nr. 5 Ser. 18 994, Nr. 3 Ser. 19 280, Nr. 9 Ser. 5708, 
Nr. 16 Ser. 16 065. 


Briefkaſten der Nedaction. 

M. A. hier: Beſten Dank! Das betreffende Lokal⸗ 
blatt thäte allerdings beſſer daran, in ſeinen eigenen 
Spalten Entenjagd zu üben; ergiebig genug wäre der 
Jagdgrund. 

G. in M.: Leider nicht mehr verwendbar. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 14. September. 


Ora. v. 18. Ors. v. 13. 
Weizen, gelb Vage Sol | 
Sept. t. 232,50 233,00 tonte | 77,20 77.30 
Aprib- Mai 227,50 228,00 H. Orient-An!! 61.4% 61,60 
Roggen 1877er Russen 93,20 93 20 
Sept.-Okt. 180,00 180,20 1880 r „ 75,10 75,10 
April-Mai 167,00 168,00] Borg.-Märk. | 5 


Petroleum pr. _St.-Act. 122,00 122,60 
200 8 Mlawka Bahn 102,00! 101,90 
Sept.-Okt. 26,20] 26.20 Lombarden 260.50 256,00 
ö | Franzosen 609,0“ 611,50 
Sept.-Oet. 25,30 54.70 Galisier St.- 136,7 137.00 
April-Mai 56,90 56,30 Rum. 8 St.-A 102,60 162,60 

Spiritus loeo | 60,00 59,50 Cred.-Actien | 607.00 605,00 
September 59,00] 59,10 Dise.-Comm. 218,50 217 25 

Deutsche Bk. 17140 171,50 

47 Consoles 100,90 101,00 | Laurahütte- 

3 westpr. Actien 116,30 116 50 
Pfandbr, 92.20 92 30 Oostr. Noten 173.60 173,50 

A westpr. Russ. Noten 219,50 219,80 
Pfandbr, — 100,25 Kurz Warsch. 218,90| 219,25 

% westpr. Kurz 3 — 20,445 
Pfandbr. 102,25 102,00] Laug London! — 20,25 


Fondsbörse: ruhig. 

Oamburg, 13 Septbr. @etreidemartt Weizen loco 
unveränd, auf Tsumine ſeſt. Noagen oc unveränd., yuf 
ermtne feſt. eigen r 1000 Kilo er Septbr.⸗ 
Oktober 239 Br. 37 Wb, zur Ottober⸗Novemder 233 
Br., 231 Gd. — Roggen de 1000 Kilo der Septbr.s 
Dktober 172 Br, G, Nr Oktober⸗November 
170 Br. 169 Gd. — Hafer und Gerſte unverändert. 
„ ktober 59 00. — 
September 52%, Br, Oltober⸗ 
Br., der Nov.⸗Dez. 48½ Br, Yr Aprils 

loco 55 
77 September 585 c, e Oktober, Der. 


Frankfurt a. P. 13 September & 5 
Eredit: Actien 301%, ee 306, 5 Sim 
eit. . 
en 14. Septbr (Schluß ⸗ ; 

76,30 Silberrente 77,20, Been Gonaden 
Unger. Goldrente 118,00. 1854 er Looſe 122,00, 1860er 
Loose 130,20, 1864er Looſe 172,20, Creditionfe 178 0. 
Ungariſche Prämienlooſe 122,00, Eredit-Actien 348,25. 
are 352.00, Lomdarden 148,50, Galizier 315 25 
aſchau⸗Oderb. 147,00, Parduditzer 164,50, Nordweſtd. 


/ 225,50, Eliſabethb. 213,50, Lem erg⸗Czern. — 


„Rudolf 162,00, Bux⸗Bodendacherb. — 9 Kron⸗ 
eftbabn —, Nord 2270.00, Franz Joſef Ri 
bank 147,50, Anglo » Auftr. 160.50, Wiener Ban, 
@erein 137,40, e Creditact. 340,50 Deutsche Blase 
a aa. Bartier Wedel 46.55, 
mſterdam do. ‚90, apoleons 9, } f 
Silbercoup. 100, in 36%, Dukaten 5,57 
1,26%, böhmiſche 


Roggen Nr Oktoder 224, 
ärz 206. 


Yır 

Antwerpen, 13. Septbr. Berroleummart. (Schlus⸗ 
bericht.) Nafſiuirtes. Type weiß, loco 22 dez. und 
Br., 7 Oktober 22 bez. und Br., der Oktoder⸗Dezember 
22 bez. und Br. %r Jan. 22% bez. und Br. Steigend. 
Parte, 13 Septbr. Productenmarti. (Schlunverichl.) 
Weizen ruhig, e September 32,10, 7 Oktbr. 32,10, 
* November⸗Febr. 32,10, Pr Januar⸗April 32,10. - 
Roggen feſt. ue Septbr. 22.25, 7, Januar April 
22,30 — Dieb! 9 Marques matt, ie September 66,75, 
67,30, Ye Novbr.⸗Febr. 68,00, Yr Jan.⸗April 
68,00, — Wüböl weichend, Fer September 31,00, Per 
Okt. 81,25, er Nov. Denbr. 81,50, 9er Jan.⸗April 80,50. 
Keen 5 e . Der Oltbr. Ri Pr 
ovember⸗Dezem 75, anuar⸗A 65,00. — 

Wee 19 Se, (ad 5 
artis 1 eptbr. courſe.) gg a; rd. 
Beute 86,75 Ss Rente 85,45, Anleihe de 1875 
115,95, Italien. 574 Rente 89 45, Oeſterr. Gold. 
rente 82½, Ungar. Goldreute 102%, Ruſſen de 1877 
98 ½, Franzoſen 761,25, Lombard. Eiſend ⸗Actten 330,00, 
Lombard. Prioritäten 289, Türken de 1865 17,35, 61 
Naum. Rente —, Credit mobilier 736 Spantet exter. 
25% do. inter. —, Suezcanal⸗Actien —, Banque 
ottomane 737, Societe generale. —, Credit toncier 
1652, Megupter 383, Banque de Paris 1270, Banque 
Descompte 820. Banque hypotbecafre —, III. Orient 
8 u on nn, ag ar 
36, ungariſche Goldrente 77, 5 mäniſche 
Anleibe —, Galler 5; 


* 


September⸗ Oktober 57 00, 
r 


er 59,60, 


5% Türken de 57 


104% Oeſterr. Silderrente —. Oeſterr. apierrente Gekündigt 4000 Centner. Kündigungs⸗ 
—. f ngar. Goldrente —. Oeſt Ri 1 oggen u 1000 Kilo loco 183 
Spanter 25%. 6% unif. Aegypter 76 ilber —. 


Wechſelnoti 5 6 
wu Barts 25.62. Bene 
8. 


Glasgow, 13. Septbr R E aumd Y 
E 

ersburg, 13. Septbr Wechſel Lond 2 t 
25/3. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 22% Wee ö 
Amſterdam 3 Monat 132%. Wechſel Paris, 3 Monat | und me 
274%. Ruf. Prämien⸗Anl. de 1864 (geſſplt). 228. Aufl. | 146-153 4 
Präm.:Anl. de 1866 (gefilt) 222% Kufl. Aul. de 1873 | 150 4 ab Bahn bez., er 


5 Novbr⸗Dezbr. 172—172½—171½ 
. rt, Mal 1681, — a —168 & bez. — Hafer 
1000 Kilo 142-168 4 get., oft. und weft⸗ 
. 146-153 &, ruſſiſcher 145—151 . pomm erſcher 

edlenb. 145—153 , ſchleſiſcher und böhmischer 
bez., feiner ſchleſiſcher und böhmiſcher 157— 
ept. 148 148½% AM bez., Pe 


130. Ruff. Anleihe de 1877 — 1 ⸗Imperi kt. 148—148½ 4 dez, ir Oktbr.⸗November 
Große ruſſiſche Eifenbahnen 256. Ju ee ee . Pr Nov Dez 147 14d M bez, Ar upril⸗ 
Pfandbriefe — 2. Orlentanleihe 90%. 3. Orients 151% Abe. Gelündigt 10.0 Ctr. Kündigungs⸗ 
Anleihe 91 Brivatdiscont 5% Producten preis 143% „ Gerſte loco 153—192 4 . 1000 Kilo. 


markt. Talg loco 57,00. Ye Auguft 57.00. Weizen loco 
16,50. Roggen loco 11,50. Hafer loco 5.40 Hanf loco 
31.50. Leinſaat (9 Bub) loco 15,50. — Wetter: Heiter. 
Newport 12 Sepibr Schuß⸗Goutie Wera anf 
Berlin 34 Wechſel auf London in Gold 4,79%. Wechſel “ 


ats loco 142 147 & geford., Pe Sept. 141½ M, 
Sept.⸗Oktober 14 ½ 4, Ye Oktober⸗Novbr. 144 
He November⸗Dezbr. 145½ , i April⸗Mat 140% 

Erdſen r 1000 Kilo locn Futterwaare 173 bis 
a, Kochwadre 189 bis 210 4 — Weizenmehl "er 


auf Paris 5,24% 5 n fundirte Anleige o No. 0 29.50 — 28.50 4 No 0 u. 1 28,50 bis 
44 fundirte Ameihe von 1877 11644. ; il — Rogsenmebl No. 0 2625 4. No 0 u. 1 
436 Central⸗Pactfic 104 

143% Chicggo⸗ Eiſenbahn 139. 


Baumwolle in Newyork 12%, 


8 Gd., rohes 
ficats — D. 96 0 


2 
Se 
Petroleum 7, 80 1 d 

Mehl 6 D. 00 2 


Fir 
November: 


B “ 
Getreidefracht Auen Rei 


Danziger Börfe, 
Amtliche Mottrungen am 14. Septbr. 


Weizen loco ruhiger, Ye Tonne von 2000 8 
ſeinglaſig u. weiß 126— 1368 240-260 M Br. 


59,5 & bez, u September 59,4—1 4 bez. 


mber⸗Oktoder 57,7 4 M bez., der Dhobder⸗No⸗ 


hochbunt 125—136f 230-955 M Br. 

Re en 220250 AM Br. 56,6—3 4 bez. . Nopbr.⸗Dezbr. 55,6—4 4 

dunt 120-1358 215—240 M Br. de Ari Mai 56,3 —55,9- 56 M dez. 

roth 125 —1358 220 — 235 M Br. „Frankfurt a. O. 12. Sept. (J. Harburger) Weizen 

ordinair 120—130f 215 — 225 4 Br. ger und Wetterauer 25 , fremder 24 —25 
Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar 225 A Roggen neuer 19½ —20½ — Gerſte — M 


fer 16—17½ M — Raps 28½ % M — Weizen⸗ 
Nr. 00 32½ — . M, 0 30½ — M, Nr. I. 27½ — 
II. 25½— ½ A Nr. III. 22½ — % 4 — Roggen⸗ 
Nr. / 25 M September bis Mai ab Berlin, 
I. do. — AM — Der heutige Markt ſchließt in 
Haltung und wurden keine Umſätze von Belang 
aunt. Die Preiſe verſtehen ſich franco hier per 100 
b je nach Qualität. 


ö Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 
Berlin, 12 Sept (Wochenbericht von Mor Sabersky.) 
te reingewaſchene Kartoffelſtärke, bekannte Con⸗ 
tionen, September⸗Lieferung 14,25 , Prima trockenes 
kemehl 29— 30 #, IIa. Stärkemehl 26 bis 27 &, 
Stärke 28 bis 29% , IIa. Stärke 26 bis 
. Weizenflärke Ja., groß ſtäckige, Halleſche und 
eſiſche 46 46,50 , do. II, kleinſſücktae 41-43 &, 
ſtrahlenſtärke 60—61 , Reisſtückenſtärke 50 bis 
, Schabeſtärke 37—39 (Alles der 100 Kilo- 
m ab Bahn bei Partien von mindeſtens 1000 
gramm.) 


Auf Lieferung 1268 bunt 7 September Oktobe⸗ 
225 A Gd 


221 & Gd. 


f E 
Auf Lieferun Septbr.⸗ f r. 
8 ** Septbr.⸗Oktoper tranſ. 168 M Br. 


ruſſiſche 243—248 4 
Regulirungspreis unterpoln. 250, trans. 248 M 
Auf 2 de Sept. Okiober tranſit 246 4 Br, 


Raps Pe Tonne von 2000 255 M 
Regultrungspreis tranfit 260 A 5 
9 dr 1008 loco ab Neufahrwaſſer unve 
85 858 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 
Br. Amſterdam, 8 Tage, gemacht. 4 
Staats Anleihe 105,4 


x Schiffs⸗Liſte. — 
Neufahrwaſſer, 13. Sepbr. — Wind: SW. 
Angekommen: Eta, Katt, Malmö, Kalkſteine 
ſegelt: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel (via Königs: 
* und Holz — Planet, (SD) Stuhr, 
erg, leer. 2 
14. September. Wind: WSW. 
elt: Mountblairy, Hay, Antwerpen, Melaſſe. 


— 


Prentice Confolinirte a Ingefommen: Albertine, Hauſen; Haabet. Poffler, 
0 ud! a 97285 G 105 aan Preuß. S md, Kalkſteine. — Lord Clyde, Lyall, Banff; Biking, 
Huldſcheine 98 70 d. 3% Wes. Brandk u, Wick: Daring, Jack Wick; Robert Underfon, 
Wierſchaft. 91,00 Od. an do. do. 100 35 Br. Loſſiemouth; Heringe. — Johann Carl, 
5 Se e e e 4 25 Zin Hoganäs. Chamottfleine. — Rapid, Lockenvitz, 


Alf Jenſen, Leer, Eiſen. — 


auerſteine. 
Pet erhead, 


Me Comdte (SD), 
Ankommen: 1 Logger. 


q bern 13. Septbr. — Waſſerſtand: 2 Fuß 3 Zoll 
ind: SW. — Wetter: Vormittag klar, ſchön, Nachm. 
Regen, Gewitter. 


Stromauf: 
on Danzig nach Thorn: Gozdzikowski, Barg, 
einkoblen. — Wegener, Wolff, Steinkohlen — Weber, 
irg, Steinkohlen. 
Bon Rüdersdorf nach Duinowo: Bodelius, Fried⸗ 
Kalkſteine. 
u Willenberg nach Thorn: Friedrich, Arnold, 


1 C wing nach Thorn: Schneider, Hintz, buch 


vi i nach Thorn: Stapel, Dampf⸗ 
elet, Mauerſteine. 
Von Schulitz nach Thorn: Paruszewski, El kan, 


lz. 
. nach Thorn: Polaszewski, 
Thorn: Bommert, Geſchütz⸗ 


odrszeiewski, kief. Brennholz. 

Von Spandau nach 

eßerei, Artillerie⸗Material (Geſchoſſe). 

Von Bar nach Thorn: Dembski, Neumann, 

iuerſteine. 

Zran Ei Stromab: 

hl, Tuchhändler, Nachezyn, Danzig, 5 Tr., 736 St. 

h Ständer, 708 St. Rundkiefern, 651 St. Timbern, 

53 St. w. Sleeper. 321 St. w. Mauerlatten, 87 

St. Timbern, 95 St. w. Sleeper, 3 St. dreifache, 

096 St. dopp., 4021 St. einf., 2565 St. Platt-, 

1891 St. vierf., 64 St. dreif., 2 St. vierf., 232 St. 

franzöſiſche, 1679 St. Frans. 2 eich., 894 St. 

einf. und 12 St. dopp- kieferne Schwellen. 

uchhändler, Rache zyn, Stettin, 3 Tr, 1314 St. 

lançons, 1705 St. w. Balken u. Mauerlatten. 

arpugge u Perente, Jaroslaw, Danzig, 3 Tr., 

St. tannene Balken und Mauerlatten, 3356 St. 

gel. Weichen, 1721 St. geſ. franz, 205 St. geſägte 
giſche und 6971 St. gef. franz. eich. Schwellen. 


Yr Stüd. anz 
B i⸗Actien⸗ u ein 
er n ſchaft obne Dlvidendenſchein 


Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig 14 September 1881. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: 2 
Weizen loco mäßig zugeführt, weil der xuifich 

Güterzug nicht rechtzeitig angekommen, blieb in ruhig 

Haltung und wurden 500 Tonnen zu ziemlich und 

änderten Prelſen gehandelt. wurde gezahlt für 

226 K, 1328 232 


bis 223 %, hellbunt beſetzt 129 230 K, hellbunt LIE 
bis 1288 225-237 , hochbunt und glaſig 1261327 
letzterer etwas bezogen 241 4, ruſſiſcher roth beſetzt 1 
bis 1308 226, 230 , roth 128130“ 229—233 Hy 
ertrafein roth 132/38 237 „, hellbunt 125, 1278 2.9 
236 4 , Tonne. Termine Tranfii Sept⸗Okt. 225 

bez., 2 Oktober⸗Nov. 222 & Br., 221 4 Gd Apr 
Mai 218 M Br. Regulirungspreis 225 ñÜ 
Roggen loco nur in feine 


Bannerman, 


Productenmärkte i n, Gebr. Laufer, Sienlawa, Danzi 
f 5 mann, . KR 0 g u. Thorn, 
ii 9 Er or n 5 Bortattuß u a 2 Bir 424 St h. Blangong, 2273 St. tann. Balken 
129/58 222,25, 124 223,50, 128/68 Sog de Hang 2900 ee 


125/68 228,25, 1278 230,50, 21 abe le e Ch a e 
, „50, nfache kieferne Schwellen 0 

233, 129/308 und 132/84 235,25 „ bez. ruff. 

1268 228.25 233. 126/78 und 1278 bei. 
237,50, 1308 233, 1348 glaſig 228,25 
1216 218,75, 1228 221, 124/58 223,50 bez. Roggen 
Ye 1000 Kilo inländ. 116/78 168,75, 117/88 170, 1208 
175 4 bez., ruſſ. ab Bahn 1138 163, 115% 166,25, 
1168 167,50, 116/78 168,75, 117/8@ 170, 1188 171,25, 
1188 und 1198 171,25, 119 172,50, 1208 173,75, 1218 | 
3 175, 121/2@ 177,50 & bez., %r September 176% | 3 
70 %% M Gd. Ser Sept⸗Oltbr. 172% A Br, 

170 & Gd., Por Frühiabr 1882 166% M Br. 164 % 
en — Gerfte ver 1900 Kilo große 131,50, 134,25, 140 
bez, kleine 131,50, 134,25, 140 & bez. — Hafer 9er 
1000 Kilo 132, 136 M bez. Erbſen er 1000 Kilo 
weiße 175,50 bez, grüne große 206,50 M bez. — 
geinfast Jr 1000 Kiio feine 214,25, 224,25 M bes. — 
Rübſen Yu 1000 Kilo ruſſ. 219,50, 222,25, 234,75, 236, 
238,75 „ bez. Raps ruff. 238,75 M bez. Dotter 200 


bunter r 


; Schiffsnachrichten 
London, 12 Septbr. Der bolländiſche Dampfer 
tedea“, von re mit Getreide, iſt nach Colli⸗ 
a mit dem Dampfer „Alne Holme“ von Wbitehaven 
d Cronftadt, in der Kiddebucht geſunken. Der 
„Alne Holme“ ift ſchwer beſchädigt eingekommen. 
mdon. 9. Septbr. Die nach Colliſion mit dem 
tpfer „Era“ unweit des Surrey⸗Canals geſunkene 
igg „Orpbeus“, mit Eis beladen, iſt wieder geboben 
an den Strand geſetzt. 
Newyork, 12. Septbr. Der Hamburger Poſtdampfer 
zuevia“ iſt hier eingetroffen. 


imor Fondsbörse vom 13. September. 


Die heutige Börse eröffnete wiederum in fast matter und vorlie“ im 
tlichon in schwacher Haltung; die Course setzten auf specu- 
Gebiet zumeist etwas niedriger ein und bei grosser Reservirtheit 
eeulation bewegten sich die Umsätze in bescheıdenen Grenzen. 


AM. — 1 N w 0 ust“ 
e a . i e , eee, e Im 
Gd., * Sept Ittober 57 „* M. Br., 57 M. Gd., 1 reg 8 e. Tess 5 5 — 5 me 4 


November 55 M dez, dee November April 54 M Br, 
. Srübjabr 55% Br., 55 4 Gd. — Die Notirungen | "ol 
für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. . 
Stettin, 13. Septbr. Weizen Yır September⸗Oktober 
232,00, ur April⸗Mal 227,00. — Roggen er Septbr.s | 
Oktober 178,50, er Otlober⸗Novemder 173,50, 7 April⸗ Sens 
Mat 166,50. — Rübſen 100 Kilogr. 7 Sept.⸗Oktober 
258,00 — Rüböl 100 Kilogr. 7 Sepſbr.⸗ Oktober 
56,00, r April-Mat 57,50. — Spiritus loco 59,50. 


. Der Kapitalswarkt wies schwache Ha turg ür heimische 
Anlagen auf und fremde, festen Zins tragende Papiere, welche 
den Bewegungen des Speculationsmarktes folgter, erschienen meist 

schwächer. e Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben 
2 wınig veränderten Coursen rahbir. Der Privat- Diseont 

mit 494 Proc. für feinste Briefe noıirt. Auf internationalem 
gingen österreichische Credit- A-tien zı niedrigerer Notiz 
N lebhaft um, Franzosen waren {rs er, Lombarden weichend und 
zunig. Von den fremden Fonds wurden russische Anleiben etwas 
4 1 ler, auch österreichisch - ungarische Anleiten mussten etwas rach- 
5 geringfüzigem Geschäft. Deutsche und preussische Staate- 
konnten tueil else ihren letz er Cou:s nieht behaupten; Pfand- 


ene r Nr 


= FE UT | 


und Rentenbriefe und inländische Eisenbahn - Prioritäten waren meise 
wenig verändert und ruhig. Bank-Aotien im Allgemeinen ziemlich 
behauptet und ruhig. Industrie - Papiere blieben ruhig, gaben aber 
vielfach im Course etwas nach; Montanwerthe waren fester. Riesen 
bahn - Acticn lagen matt. a 


Deutsene Fonds, Ra 228 
Deutsche Reiebs-Anl. | 100 4 eg 96 
Consolidirte Anleihe | 4½ 105,75 in Gare een 51 2 
Erouss, Btaate-Anieihe| 2 fie 0 Ver 8528 
Staats-Schnldschelns 3½ | 9909 | 4% 84 f » 
Ostpreuss.Prov.-Oblig.| 4½ — (T Zinsen . Staate gar.) Div. 1808 
Wesspreuss. Prov.-Ob) | 4½ | — Galisien sun ars 137,0] 776 
Landseh. Cann. abr | 4 100,00 | gnrcherauake nn nn 78.28 6 
Mespremse, Pianddrie x) 8½ | 91,60 Kronpr.-Rud.-Bahm. | 70.00]: dtp 

8 = 4 deine. | 18.40 N 
Pemmsrenho Pinner | % e 4% Pe. Harden 305 80 4 

2 a 25 10270 , dei Lit B.. 4558/7 
Fonenschs neue 4. 4 99.80 8 3 7 
Wagiprense. KA ½ 91.0 erg A 

22. — 4 104.25 Btantsbahnen. 14025 7 

25 82 4% 100 90 walr. Unions 45,50 

2 7. 8. 9% 102.0 do. Westd. 33.60 

2 2 dr: 47 — 2 Bäüdästerr. Lomb — 
2 r r 

onsnsshs * 4 100,c0 8 f 
Prouauieens A 4 498 Ausländische Prioritäte- 
— — Obligationen. 


Ausländische Fonds. 


* &ovsihard-Babm. . . - 5 100,178 
Den Teber 4 81.80 + 8 5 81,20 
saterr. Pap.-Renin 5 81,60 Kro Bud.-Bahn 5 8478 
4% Suber- Nr. 4½ 68,0 3 „ sei 
eee, 6 1062 jestarı.-Pr.-Ntaatıh. - 255 
do. oberen. | 5 | 1210 | e. , den | 5 | 8720 
do. Goldrente 6 102,35 1 2 — A 6 100.80 
— IE 13980 er. B. Ten. | 3 fe 22 
3 Pr. LEm „ 1% Jad ster. 5% Obl. | 5 | 99,25 
570 Er a 3 2 Unzer. Nordosibakn | 5 | 78.25 
= de As). 19 ae jLongae. Ostbahn.:. | 6 719625 
. 3 rost-Orajewo ..- 5 2,6 
„ e. ves le, | 5 | 90,90 | fobarkow-Asow ri | 5 | 9676 
* 15 5 9:20 Kursk-OÜüarko®. . 5 —— 
4 de. von 17 5 — — 3 102.80 

* 2 
an 11 eg 8 —— Mosko-Smolensk . 5 | 9638 
Ü „ 8 > * 
Russ. II. Orieut-Anl. | 5 61,00 . msn 5 —— 
de. U Grlent- Aut]? 60 Lesbe Teen, $ 
2 5 83.0 [+”Tarmshau-Tarem, ,| 5 1 96,85 
— Stlegl. 8. : 86860 !üũñłÄꝝ„çw! —————— 
n2u,-Pol, Schkate- 4 83,40 ustri Asia 
Pol Liguiden-t. 4 570 | Bank- und Industrie- we 
Rerik. 6% pr. 1 8 — —4 9 
40. “4a, A218. 5 — Borliner Unsssa-Var 199. 2 Are 
Mewyork. Stadt- | 7 — Berliner Eng eleg ta. 02 er 
4%. Bold & [12603 [Berl. Prod.-a. Hand- 107 45 4 
Ballenleske ente & | 89,25 | Bremer Bank gag 103d e 
de. Tabak- 8 101,25 |®resl. Diseomtobenk 112, 
man leine Anlakı 1-8 & Danrize: Pirates 110,25 ie 
= a 8 c. I Darınsı. Bank. 167,75 1% 
Tr Anleihe 7, v: e — „ Bi 
— — — Doutssbs Bank . + «+ 8 27 
Hypotheken-Pfandbriefo. Bitsch. Cd. u. W. 39, 0, 44 
— NN 4 van Devtschs e 1 — 5 
N 10 Aypeth.-I. * 
UI. V., VI. Em. ..|5 [100,50 — — 21725 20 
Ein e S. Senner l f 
R — -A.-Bk, ' £ ora.-® „ 
Pr.Ötr-B.-Ored. (kdb.) : 10125 mer bann Bank. m I 
unk. v. 1871 116,00 5 X „Bunk . 
do. do. v. 18785 106,80 E 164,501 ?® 
Pr. Hyp--Actien-Bk.. “Ya 107,18 [ Aagdeb. Priv.-Bk. . 116250 1% 
— * 8 1076 | Meininger Gredihan — 
Due: Nat.-Hypoth, . | 5 1101,06 Gate:. Oroalt-Anst, = * * 
8. do. 4½ 10466 Sem. Hyp.-Aet.-Ak. 18, 
Poln. landschanl. ..| 8 8640 en u. [128,00] 18a 
Russ. Bod.-Cred.-Pfa. | 5 | 85,75 | prauss. Boden-Oreals [109,751 81% 
Russ, Central- do. 5 77,50 | Pr. Oentr.-Bod.-Urad. .— 25 
ger Beer — — a Bankrın x 
Bad Sr ee Babe, Bankyernie 25 2 
. m. 2 7 cs, 8 ed. BR. 
Bayer. Präm-Anleihe 1 1874 Sade. 18 
raungehw. Pr.-Anl., | — [162,4 = [77 
Soth. Prämien-Präbr. | 8 127,25 Ste- der Ger. 1180 106 
Hamburg. 50rtl. Loose | 3 191,50 | Leipz. Kauar-Fers. e 5 
Köln-Mind. Pr.-8. .. | 81, 180, 4 | Baarerein Hef“ 4 a 
Lübecker Präm.-Anl | 31 187,50 | Deutsche Bange , 30 
Oestr. Loose 1854. |4 115,00 | *o- Surg. 
do. Cred.-L, v. 1858] — 877.5) | 40. Reish-Oenn- co 4 
40. Loose v. 15:0 |5 1246 [K >. 9 182.45 5 
do. Loose v 8644 | — — eee 79.00% 5 
Oldenb Loose .| 3 112,5 rl. Faphee- unt 5 
Pr. r 5b 8½ 758, 2 ne 1 — 
Raabéraz 1007.-Loose| 4 | 95,6: Adenin ., 
Russ. Präm.-Aul. 1864 5 iss, j Oberschl, Mises n 
do. do. von 189 | 5 11.60 
Ungar. Loose 1 — 1237,08 — 
Ungar. un 1 
Eisenbahn- Samm- und -Goselisah. 
2 uam 1 - u. Hütten 
Stamm- Prioritäte, Actien 8 Div. 1986 


Aerhan-WKayirisı 


Zorgtesh-B ir 


Div. ıaan |, Unten 3 15/100 — 
47.10 Ya Könige. u. Lanrakäu» 118 80 — 
. f 


Borlin-Anhzli. 184% Atellderg, — .. 22 7 
Barltu-Precdev 2 Fe do. D F. 13 25 
Narlia-Nritze 32.80 Vlsterte-Nüme » RE 
ds. Bu-Pr. . RE EI EEE 
Rarlin-Hambary 82.0 | 14% | Wechsel-Oours v. 13 Sept. 
Beriio-Potad.-Mar- 4 20 
Barlin-Siettin, , . 1170| 4% A erer, 167.40 
Mresian-Rahw.-M - 1330| 4% ar 4 209445 
Köin-Nindam ,. 150.80“ „ j Monde 2035 
Aalle-Horsa- Gx 28,90 62 8068 
4. St.-Pr. | 5 Earn 80 
Mörkisch-Pasus 84,10 gresee! 80,10 
de. St-Pr. 160) 5 4 
HMerdchurg- Heiba 5 3 Te} a 
3. 88.81 gu I in ren ' 890 
- © use 8 e, ee 6 [27 CO 
Maiss-Ludwigcks: 01m) & ws 925 
—————— A| 55,59 Ya Wars eber 33 
de. do. Bt.-Pr. 101 % 5 — 
Berdhnusex-Irir: 810) 
„ r. 29 45 AR > 
®barsnhiss. 4. va 246,28 10% kette E . 
3 Lit. B. 250 10% 3 aan a 
Sesprenss. öde 2.1 O-Fraues-H t. 
255 7 2 2½% | Imperiate per 300 @r. 1387,90 
Reehte Odersierh 188.0) ya e „„ «| Z 
„ 8 168, 5 Tu Trerade Bankne en 
Seines 162.00 8ʃ½ I res. Banknoten na 
Rhotn-Make, 17 20 Nacterroiakische Banka.. | 173,5 
Yaalkabn ..., 72.0 4. Silbergulden — 
Alr gars Fete, 103 31 4½ | aselsthe Bankaotem 219.80 


Meteorologische Depesche vom 13. Septbr. 
8 Ihr Morgens. 


te Yind Wenne, Temp. O.. 

Mallagbınore 784 Ox bedaskı 11 
Aberdeen ! 763 | cin 5 bedookt 1 
Christiansund . 259 O0 2 wolkenios 11 
Kopenhagen ı 7a | WNW 4 Regen 8 | 
mm . ! 750 0 2 egen 114 

aparanda , 764 8 | 
— ia 4 2 | vaib bed. | 7 
are . I — 

rk, Queenstow» | 765 NNW] 8 halb bed * 
Brest , 765 80 2 wolkenlos 1 ; 
Helder 761 N 1 hodesa. 14 
Sn | 259 NN w 3 aedeckı 13 

mburg . | 760 | w 3 vadeskı 283 In 
Swinemünde zes | Sw 6 | bedcekı 14 5 
Nenfshrwasser I %9 | 880 6 dedeckı 15 
Menol ı 418 SSW 8 dodeskı 158 0 
Paris . | 767 88 1 | heiter 16 
Münster 176 | ww 2 Regen 13 
Karlarıhe | 167 8 3 halb ded. 14 
Wiesbadar 765 3 2 bedeckt 4 3 
München | 68 Bw 4 wolkig 13 
Leipsig "03 88 * 8 volklz 14 5 
Berlin 11 8 2 dal be. 43 
Wien 1 768 | will — bedack 11 
Breslau 265 8 3 halb bed. 15 
Ile d'Aln | 786 080 3 Dunst 13 
Nissa . 768 | NW 3 Dunst 13 
Triest. es | sein wolkenlos 19 

) Seegang leicht ) Gestern und Nachts Regen. Y Gestern und 

Nachts Regen. Nachts anbalıend Regen grobe See. , Nachmittags 


Regen. ®) Früh etwas egen. Nachts Regen. 
Deutsche Seewarte, 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 14. September, 3 Uhr Morgens. 


Memel 


7569 Js 6 gegen 15 6 

Neufahrwasser 7 7,5 880 7 ded o rt 14 — 

Swinemunde . 11 9,5 “sw & sedeckt | 18 2 

K 16¹¹.7 * 5 Regen 12 — 

—.— ie 921 — S Isedeext] 14 5 
openhagen 4, V Regen 2 
BornholmHammer — 2 2 
Stockholm. 5.9 o 2 Inegon 12 
isa 7178 fs 2 bedeckt | 13 


Der Baroweter ist meist wenig veräsdert. Eine Depression mit 
unvsrärderter Tiele lagert stationär über Südschweden. * inde auf 
dem Kanal s 1; a- der deutschen Küstr mässiger bis starker Süd- 
west bis Nordaest. Wetter trübe, Temperatur wenig verändert, 


Meteorologische Beobachtungen. 


— 
$ |Baromeier-Stand Thermometer 
a in Wind und Weiter 
3 Millimetern. b 
13 A 758,1 17,5 SW., frisch, bedec 
14| 8 757,3 | 14,2 WSW., — 8. Be 
18 756,8 15.5 W., frisch, bedeckt. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchl 
beſonders bezeichneten Theile: H. Rödner: für den e e e 
Theil, die Handels- und Schifffahrts nachrichten: K Flein; für den Injeruben 
heil: A. W. atemann, ſämmtlich in Danzig r 


Br 


5 


re 
2 folgte glückliche Geburt eines kräf⸗ 
tigen Knaben wurden hoch erfreut 
Danzig den 14. September 1881. 
Otto Kluwe und 1905 Marie, 
4549) geb. Weyl. 
eufe wurden wir durch die Geburt 
eines Kuben erfreut. (4577 
Bohling, den 13. Septemb. 1881. 
A. Hinz und Frau. 
Die Verlobung ihrer älteſten Tochter 
Elsbeth mit dem Kaufmann Hrn. 
Pd Schumacher in Berlin beehren 
ich ohne jede beſondere Mittheilung er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. (4576 
Brandenburg, 11. September 1881. 


Lonis Rudo und Frau Hilda, 
geb. Schultze. vi 


Elsbeth Rudo 
Julius Schumacher. 
EN Verlobte. 


Heute Nachmitta 
ſtarb nach langem 
liebes Söhnchen 
. „„Jehannes 

im Alter von 6 Jahren. 


5% Uhr 
eiden unſer 


4531 
Zoppot, d. 13. Sept. 1881. 


. von Lübtow 
und Frau. 


Geſtern Abend 9½ Uhr ſtarb mein 
Vater, der Lehrer a. D. (45 
L. Brennert 
nach kurzem aber ſchwerem Leiden im 
Alter von 75 Jahren zu Wulffen. 
Wulffen, den 13. September 1881. 
H. Brennert, Sohn. 
Im Namen aller Hinterbliebenen. 


Auction 


im Pfandlocale Burg⸗ 
ſtraße 1415. 


Sonnabend, den 17. Sept er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
ſchiedene mah. und birk. Möbel als: 

Kleiderſpinde, Sopha's, Kommoden, 
Tiſche, Stühle, Spiegel, Glas und 
Porzellanſachen, 


owie 
fertige Herrenkleider, 
Herrenkleiderſtoffe, 2 halbe Stücke 
Ilalian Clothe, Sammt⸗ und 
Seidenſtoffe, Leinen, Zeug, Knöpfe 
und Herrenkragen, 
ferner im Auftrage: 
Cigarren und Tabak 
in größeren Quantitäten 
an den Meiſtbietenden gegen 8 


baare Zahlung verſteigern. 


tützer, 
Gerichtsvollzieher. 
Bureau: Schmiedegaſſe No. 9. 


Auction 
eilige Geiſtgaſſe 107. 


onnerſtag, d. 15. September, 
von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 
des Herrn v. Dziengel wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts: 
1 mah. Plüſchgarnitur, beſte⸗ 
hend aus Sopha, 2 Fauteuils 
und 6 Tafelſtühlen in Bild⸗ 
hauerarbeit, 1 große Partie faſt 
neue Wienerſtühle, desgleichen Re⸗ 
ſtaurationstiſche, 1 mah. Vertikow, 
1 mah. Schreibeſekretair, 1 mahag. 
Speiſetafel mit Einlagen, 1 mahag. 
Kleiderſpind, 2 Sophas, Bettgeſtelle 
mit Federmatratzen, Waſchtiſche, 
Komoden, Sophatiſche, Spieltiſche, 
2 Bettſchirme, Nohrſtühle (mahagoni 
und birkene), Pfeiler⸗ und Sopha⸗ 
biegen, Korbſtühle, 1 birk. Eckglas. 
pind, 12 Stück elegante Puppen⸗ 
wagen, 1 Kinderwagen, 1 Regula⸗ 
tor und 1 Wanduhr, 1 Partie 
Gläſer, Flaſchen und Unterſätze, 
2 Delgemälde, Rouleaux, 1 Partie 
meſſingne Theebretter, Garderoben⸗ 
halter, 1 Neiſekorb, 1 Partie Cigar⸗ 
ren und diverſe andere Gegenſtände 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſtei⸗ 
gern, wozu einlade. 


A. Collet, 
Anctions⸗Commiſſarius u. Taxator. 


Viele hundert Mk. jährl. 


ersparen grössere Haushaltungen, 
Hotels, Café's, Specereiwaarenhändler 
u. a. indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von unseren 
Lagerhäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung zu unseren fol- 
genden Engros-Preisen beziehen. 

3 Pfund Afrie, Perl Mocea M. 7.50 


1 „ bester Maracaibo „ 8.75 
10 „ Jo. Guatemala „ 9.25 
10 „ _ vorzügl, Perl Santos „ 10.— 
10 „ feinst. Plant. Ceylon , 10.75 
10 „ bochfeinster Java „ẽ12.— 
10 „ echt Arab. Mocca „ 13.— 
4 „ vorzüũgl. Congo Thee „ 650 
4 „ kein. Souchong Thee „ 8.— 
4 „ feinst. Imperial Thee, 9.50 

4 „ hochfeinster Manda- 
rin Pecco Thee „ 12.— 

4 „ deste Qual. rein ent- 


öltes Cacaopulver 
Beste holland. Bauernbutter 
25 Pfd. Kübel 83 
Aufträge von 20 Mark u. darüber 
werden franco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt. Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
un Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet, 

Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 
durch einen Probeauftrag zu überzeugen, 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 
Rotterdam. Wijustraat 98 & 100. 


Dampfſägewerk. 


Ein mit der Holzbranche vertrauter 
Agent (Specialität: Lieferung auf 


» 22 


Maaß geſchnittener Dimenſionshölzer) — 


ucht die Vertretung eines leiſtungs⸗ 
jähigen Dampfſägewerkes für Bremen 
und Umgegend. Offerten unter B. 1412 
an die Annoncen ⸗ Expedition von 
Ed. Schlotte in Bremen erbeten. 


Wimelm-Iheater. 


Dem geehrten Publikum mache hierdurch die ergebene Anzeige, daß 


Sonntag, den 18. September 1881 


die Theatervorſtellungen beginnen. Das Repertoire wird vorzugsweise aus Luſt⸗ 
ſpiel, Poſſe und Sperette beſtehen, doch ſollen gute Volksſtücke . Hells 
Then e Jen ee es mein eifriges Beſtreben fein, das 

b einem Volks⸗Theater zu ; 
Richtungen erfüllt. N 


Sonntag, den 18. September 1881: 


H. Meyer. 
Neu! Unſer Otto! 


Neu! 
Poſſe mit Geſang in 4 Acten. 
In Berlin über hundert Mal hintereinander aufgeführt. 
Montag, den 19. September 1881: 


Neu! Diplomaliſche Schachzüge. Neu! 
e 


N ilhelm⸗ 
das ſeine Aufgabe nach allen 


Luſtſpiel in Acten von Wilken und Brühl, Hierauf: 


Die ſchöne Galathee! 


AKomiſche Operette in 1 Act von Supps. EEE 
Dienſtag, den 20. September 1881: 


Mamſell Angst. 


Komiſche Operette in 3 Aeten von Lecog. 


Die Direction. 
ewerbe⸗ und Handels⸗Schule 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 

Das neue Schuljahr beginnt am 17. October er. 8 
5 Der Unterricht erſtreckt ſich auf folgende Gegenſtände: 1. Zeichnen. 
Jinear⸗ und Freihandzeichnen mit beſonderer Rückſicht auf Mufterzeichnen, 
2. Handnähen, einſchließlich Flicken, Stopfen, Sticken und Zierarbeiten⸗ 


333. Maſchinennähen und Wäſche⸗Confection, praktiſche Ausbildung in der 


Handhabung der Nähmaſchinen verſchiedener Syſteme, Zuſchneiden und Fertig⸗ 
ſtellen von Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche 4. Schneidern, Kleider⸗ 
— 4 nebſt Maßnehmen und praktiſchem Zuſchneiden, ſowie die vollſtändige 
große und kleine Confection. 5. Kaufmänniſcher Curſus. Einfache und 
doppelte Buchführung, Correſpondenz und ſonſtige Comtoirarbeiten. Dazu tritt 
in jedem Semeſter: 6. Ein dreimonatlicher Curſus im Putzmachen. 

Der Curſus iſt einjährig und können Schülerinnen auch an einzelnen 
Lehrfächern theilnehmen. . 2941 
„ . Zu jeder näheren Auskunft, ſowie zur Entgegennahme von Anmeldungen 
iſt die Vorſteherin der Schule, Fräulein i 2 an den Wochen⸗ 
tagen von 11—1 Uhr im Schullokale, Jopengaſſe No. 65, bereit. 


Das Curatorium. 
Hagemann. Davidsohn. Gibsone. Neumann. Sack. 


Einem hochgeehrten Publikum zeigen wir hiermit ergebenſt 
an, daß wir unterzeichnete Auctionatoren unſere Auctions⸗ 
annoncen in der „Danziger Zeitung“ und „Danziger Tageblatt“ 
annonciren werden. (4539 


R. Arendt. A. Collet, W. Ehwaldt. 
Janzen. Joh. Jac. Wagner Sohn. H. Zenke. 


Gardinen» Ausperhanf, 


Muſter von voriger Saifon zu auffallend billigen Preiſen. 


Zwiru⸗Gardinen 


außerordentlich gut in der Wäſche, 90— 100 eim. breit, 


3 45, 50, 55 Pf, und 1 Mark. > 
Englische Tüll⸗Gardinen 


in geſchmackvollſten Muſtern, vorzüglich in der Wäſche, für elegante Zimmer 
paſſend, a . 70, 75, 80, 90 bis 2 Mark. 
Engliſch Tüll, abgepaßt von Mk. 7,50 an. 


Mull⸗ und Tüll⸗ Gardinen 


130 etm. breit mit breiter Bordüre a Mtr. von 1 Mark an. 
Geſtickte Tüll Gardinen abgepaßt und vom Stück ſehr billig. 
100 etm. breite Köper⸗Gardinen von 50 bis 70 Pf. per Meter. 


Kiehl & Pitschel, 


29 Langgaſſe 29. 


(4535 


Durch Erſparung ng 9 
faſt ſämmtlicher Geſchäftsunkoſten und vortheilhaften Baar⸗Einkauf der 
Stoffe iſt unterzeichnetes Magazin im Stande für R 


feine Herren-Garderoben 
üußerſt mäßige Preiſe zu ftellen. 


Das gegenwärtig großartig ſortirte Lager feiner und feinſter Stoffe i 


bietet eine reiche Auswahl der 1 1 4446 
Neuheiten für Winter-Ueberzieher, 
Herbſt. und Winter: Anzüge, = 
ſchwarze Tuch⸗Anzüge, Beinkleider und 


Meilen. | 


Die Anfertigung geſchieht unter eigener fachmänniſcher Leitung un 
wird für tadelloſes Paſſen garantirt. Beſtellungen erbeten. 


Mode -Magaæin für Herren, 
Heil. Geiſtgaſſe 59, erſte Etage. 


Das gerichtlich taxirte Fase, ; 


der Kunstdrechsier Wulf’schen Concursmasse, 
Kürſchnergaſſe No. 9, 


ſoll gänzlich ausverkauft werden. a 

Das Lager enthält: Stöcke, Pfeifen, geſchnitzte Elfenbeinwgaren, Ffeuer⸗ 

euge, Cigarettenmaſchinen, Cigarren und Cigaretten, Taſchen, Cigarrenkaſten, 
ortemonnaies, Manſchettenknöpfe, Friſir⸗ und Staubkämme, Kleider⸗, Kopf⸗, 

Nagel-, Zahn: und Taſchenbürſten, die beliebten Stahlkopfbürſten und Pferdes 
Kartätſchen, Reitpeitſchen mit Darmſeite u. Fiſchbein, Meerſchaumſpitzen, Domino⸗ 
u. Schachſpiele, Waſſerpfeifen, ein großes Sortiment Fächer, Chignonkämme und 
feile in Elfenbein und Schildpatt, Kartenpreſſen, Rauchſervice, Obſtſtänder nebſt 

eſſer, Taſchenmeſſer, ꝛc. (4588 


* .. 
gie Wiederverkäufer 
er a ee a e ae Ber nern ie x Be 
„ Pfeifenrohre mit Spitze 8 „Pfeifenköpfe 50 K, 
Meerſchaumſpitzen & Dutzend 12 M. Nan werden während des Aus⸗ 


verkauf ausgeführt. 
A Breitgaſſe No. 17. 


Bei mir nach meiner Methode befeftigte 


Gummisohlen 


(4573 


| a e e Be —— en 
Sonnen⸗ und Begenſchirmen 

zu und unterm Koſtenpreiſe. 
J. F. Voigt's Rachfolger, 


opengaſſe 45. 
Das Haus ſteht BER, 4 Bedingungen zum Verkauf. 


Beſonders bokthe 

In Oſtpreußen, Bahnverbindung, 10 eulmiſche Hufen rothkleefähiger 
Acker mit guten Wieſen, ſehr guten Baulichkeiten, compl. Inventar, Hypotheken 
20000 % unkündbar, meiſtentheils Landſchaft, ſoll beſonderer Verhältniſſe halber 
f geringer Anzahlung verkauft werden 85 


chleunigſt für circa 30000 „ bei 

Kleemann in Danzig, Pfefferſtadt 3. 

Dombaulboſe a . 3,50. 

Pyrmonter Silber⸗Lotterie, Ziehung 
29. September er., Looſe a M. 1. 

Frankfurter Patent⸗Ausſtellungs⸗ 

Lotterie, Ziehung 11. Septbr. cr. 

Looſe a K. 1. 

Looſe zur Albert⸗Vereins⸗Lotterie 
in Dresden a M. 5 

bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Unterricht im 
Blumenmalen erthent 


Therese Rieser, 
Langgaſſe 6. 


Wir machen das Publi⸗ 
kum in ſeinem eigenen In⸗ 
tereſſe darauf aufmerkſam, 
daß unſere 8 
wenn ächt, mit obenſtehender 
Schutzmarke verſehen ſein 
e Haupt⸗Niederlageunſerer 
Quellenprodukte bei Herrn Hermann 
Lletzau, Danzig. 

Kreuznach. 1 der 
Soolbader⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Fee 
100 Viſitenkarten v. 50 J an, 
1000 Hanfcouverts TI mit 


Firma, 3 ., 5 
1000 Briefbogen mit Firma 


12 ., Ne 

1 Std. beſte Schreibbücher 
in allen Liniaturen 80 O, 

1 Rieß Concept Papier 


2 K. 50 2. 5 
1 Rieß Canzlei⸗Papier 3 AL, 
3 M. 75 3, empfiehlt 


Adolph Cohn, Glockenth. 136. 5 


Stearinkerzen 
aus den renommirteſten Fabriken 
empfiehlt billigt die Droguen⸗ 
x Handlung von { 

Albert Neumann. 5 


von friſcher Frucht empfiehlt die 
Weinhandlung (4497 
C. H. Klesau, 
Hundegaſſe 3—5. 


Aepfelſaft 


friſch von der Preſſe empfiehlt 
Johann Harder, 


4131 Emaus. 
eſtellungen bei Herrn Pallaſch, 


Gr. Wollwebergaſſe erbeten. 


Albo - Carbon- 
Beleuchtung 


Meher- Gale Ao. 6. 


Eichene platte und halb⸗ 
runde Brackſchwellen 
verkaufen billigſt (6505 | 
Heyn & Leyden, 


Hundegaſſe 60. 


Damen-Fihhüte 
werden zum Moderniſiren 
u. Färben baldigſt erbeten. 


Federn 
zum Waſchen und Färben 
in allen neuen Farben be⸗ 
fördert nach Berlin 
Cäcilie Wahlberg. 
Gr. Wollwebergaſſe 17. 


Das von Herrn E. Lüben hier, 
Große Wollwebergaſſe 8, perſönlich in 
München eingekaufte 


Münchener Exportbier 


in guter abgelagerter Waare, täglich 

friſch vom Faß, empfiehlt (4536 
A. Thimm, 

Portechaiſengaſſe 7. 


Münchener 
Exportbier, 


direct bezogen, in durchaus feiner 
Qualität offerirt in Gebinden und 
(4536 


Flaſchen | 

E. Lüben, 
8. Große Wollwebergaſſe 8. 
Prima engliſche und oberſchleſiſche 


Steinkohlen 


ex Schiff reſp. ab Bahnhof, aus den 
anerkannt beiten Gruben, offerirt für 
den Winterbedarf billigſt frei in's Haus 


Hopfengaſſe 51/52 (Speicherinſel) und 


Breitgaſſe No. 171. 


Ein geb. Materialiſt, militärfrei, 
ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung in einem En-gros-Geſchäft. 
Kenntniß der einf. u. dopp. Buchführung, 
gute 8 e. Gef. Offerten sub M. 1499 
def. G. L. Daube & Co., Berlin W. 


Ananas- Bowle 


Dolzfeld an d. Weſchſel 


I Hülstauf. 


400 Schock Weißkohl 


(Kumſt) ausgezeichnet große, feſte Köpfe, 
hat abzugeben. Preis nach Uebereinkunft. 
Moſchkowitz— Weichſelmünde. 

4586) (Danziger Rieſelfeld.) 
19 ſtarke 


die ſich auch zur Maſt ſehr eignen, hat 
billig abzugeben (4524 
Wohlgemuth, 
. Neuſtadt Weſtpfr. 
Eine Neſtauration mit Hotel und 
L einziger großer Saal an ein klein. 
Orte iſt umſtändehalber zum 1. Octob. 
billig zu verpachten. Nähere Auskunft 
ertheilt Carl Volkmann, Heilige 
Geiſtgaſſe 104. (4538 
in gutes Harmonium iſt ſehr billig 
E zu verkaufen Pfefferſtadt Nr. 6. 


Antike Möbel 


aus einem Nachlaß ſind zu verkaufen. 
Adreſſen unter 4545 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


mit Einſpänner ſteht zur Benutzung für 
einen Arzt. 2 (4581 
5 Holzgaſſe 238. 
Wezen Ortsveränderung ſind verſchied. 

faft neue Möbel m. f. Tafelgeſchirr 
billig z. verk. Johannisgaſſe 45, 3 Tr. 
Ein. ganz vorzügliches Pianino 

iſt gegen Baarzahlung billig 
zu verkaufen bei 5 


(4580 
F. Arendt, 
Breitgaſſe 13. 


1preuß. Lotterie⸗Laos 


zu verkaufen. Adreſſen unter 4551 in 
der Expedition dieſer Zig. einzureichen. 
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Ein ganz vorzügliches 1 


Billard, 


faſt noch neu, preiswerth zu verkaufen. 


Näheres Junkergaſſe 7. (4523 
um Abonnement auf die 4. von 140 
Vorſtellungen für 2 Sperrſitzplätze 
wird . beizutreten. Adreſſen 
unt. 4550 in der Exped. d. Zig. erbeten, 
ur direct ca. 4000 Thaler, 1. Stelle, 
feinſte Stadtlage, geſucht. 
Adreſſen unter 4558 in der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. 


Für ein großes Manufactur⸗ 
und Leinen⸗Geſchäft werden zum 
1. October cr. zwei Commis, 
tüchtige Verkäufer, bei gutem Ge⸗ 
halt geſucht. 5 
Näheres unter No. 4559 in 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Einen zuv. Maſchiniſt, d. a. e St. 3 J. 
als ſolcher war, empf. J. Hardegen, 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 4555 
33 j. verh. Inſp., deren Frauen |. 
erf. Landwirthinnen mit g. Zeugn. 
ſind, empfiehlt J. Hardegen 
Ein fein. anſpruchs l. Wirthſchaftsfräul. 
m. guten Zeugn. empf. J. Hardegen. 
3 alleinfteh. einf. Inſp., 41 Jahre 
a) alt, weiſt nach J. Hardegen. 
inen geb. gut empf. Inſp. (Beſitzers⸗ 
E ſohn), d. ſch. i. gr. Wirthſch. gew, 
empf. p. 1. Oct. J. Hardegen, O Gſtg. 100. 


Ein Oberkellner, 


welcher mehrere Jahre im In⸗ u. Aus⸗ 
laude als ſolcher fungirt und die beſten 
Zeugniſſe hat, ſucht z. 1. October eine 
andere Stelle. Adreſſen unter 4583 iu 
Ven 1. October ſuche Stellung als 

Buchhalter oder Caſſirer. 3 

Abdreſſen unter 4467 in der Expedit. 

dieſer Zeitung erbeten. 


.. der hiefigen 
anftalten finden gute Aufnahme in einem 
in der Hundegaſſe befegenen Haufe; auf 
Wunſch eigene Zimmer. Beaufſ. der 
Schularbeiten; Pianino zur Benutzung. 
Alles Näh. in der Exp. d. Ztg. (4554 


Pension. 8 
Schüler der höheren Lehr⸗ 
anſtalten Danzigs finden Auf- 
nahme als Penſionaire und An⸗ 
leitung in ihren Schulſtudien bei 
Euler, Privatlehrer in Danzig, 
Hintergaſſe 19. (4522 


neben der Kaiſerlichen Werft, an der 
Weichſel ſehr günſtig gelegen, iſt ſofort 
auf längere Zeit zu vermiethen. 
Näberes beim Inſpector Lämmer, 
Jungſtädtiſcher Holzraum. (3093 
Die oberen Räume des Sack⸗ 
träger⸗Speichers, Milchkannen⸗ 
gaſſe, durchgehend nach der Schleifen⸗ 
gaſſe (Waſſerſpeicher), ſind zum 1. De⸗ 
zember a. c. zu vermiethen. Näheres 
Schäferei No. 19 (4590 


Heil. Geiſtgaſſe 131 


iſt die in der 1. Etage belegene herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung per 1. Oktober cr. 
zu vermiethen Näheres daſelbſt 3. Etage. 
eilige Geiſtgaſſe 27 ift eine bequeme 
5 * mit 3 Stuben von O 
1 


ktober 
ig abzugeben. (4575 


„ Brodbänkengaſſe 40 
iſt eine aus 6 Zimmern und 
ſämmtlichem Zubehör beſtehende 
Wohnung z. Oktb. zu vermietb. 
Näheres 1 Treppe. 84 


ang uhr 17 iſt die herrſchaftliche 
Parterre⸗Wohnung, 2 bis drei 
Stuben nebſt Zubehör, Garten ac. zu 
vermiethen. (4419 
aſtadie 40 ift hochparterre 1 Vorder⸗ 
zimmer n. Kab. z. 1. Oct. z. verm. 
Königsberger 


Rinder fleck, 
Münchner Hofbräu 


pro Glas 25 Pf., empfiehlt 


Rud. Heyn Nachflgr. 


11 


1 144488 11 * 
iſt an einen anftändigen Herrn Heil. Geist 
gaſſe No. 50 (Saal- Etage) von ſofort 
zu vermiethen. 


Gewerbe ⸗Verein. 
Donnerſtag, den 15. September, 


Abends 7 Uhr, Bibliothekſtunde. 4543 
Der Vorſtand. 


Reſtaurant Jordan. 


Ich habe wiederum eine Sendung 
junge Rebhühner empfangen, werde 
dieſelben heute friſch verabfolgen laſſen 
bei Rute Preisnotirung. 


Ih vom Faß 
öhmisches 
f a Glas 20 2, £ 
Königsberger Wickbolder Mürzen 


a Glas 15 3 
Es ladet ein 


W 


4m 3 \ . N or 
Gambrinus ⸗ Halle, 
Ketter hagergaſſe 3. 
Von morgen a kehre 3 
ſtube, Portion 30 H. Beſtes Lager 
bier, Krebsſuppe täglich friſch. 


Drei Vorlesungen 
Martha⸗ Herberge 
eben gilt Übernnanmmen De 


rd Herren 
Archidiakonus Bartling, 
Prediger Mennha: dt, 
Director Dr. Völkel. 
Um freundliche Betheiligung 
bittet: 3 ; (4547 
Das Directorium der 
Martha⸗Herberge. 


Mietzke's 
Concert- Salon 


Breitgaſſe No. 39. 

Heute im feſtlich decorirten Salon 
Auftreten der beliebten Chanſonne 
Sängerin Fräulein Johanna Böhm, 
unter Mitwirkung der ganzen Geſellſcha 
de la Garde. Aufang 7 Uhr. 


| 


N 


Donnerſtag, den 15. September u 
folgende Tage: 

Grosses Concert 

der Nordd. Quartet“ 

u. Concert⸗Sänger 

früher Strack) 
29005 aus den Herren Buchmas® 
Lindemann, Hamacker, Spitzed® 
und Adolfi. 

Anfang 6 Uhr. Entree 40 K. 67 
milien⸗Billets & 1 K. find bei Her 
Zacharias, Poſtſtraße No. 3, zu babe 
Bei ungünſtigem Wetter findet 
Concert im Saale ſtatt. Anfang 7 Uhl 

Hotel du Nord 
morgen Improviſator 
Halm. N 
Concert 
Fran Annette Eſſipof 
Ende October. 
Concert Carl geymann 

N Ende November. 
Vormerkungen auf numerirte 
Plätze nimmt entgegen 

Constantin Ziemssen, 

5 Muſikalien⸗Handlung. 
e — 

Wilneim-Theater, 
Donnerſtag, den 15. September 188% 

Große Beneſiz⸗Borſtellung 

für Herrn 
Leo Segommer. m 

Auftreten ſämmtlicher neu engagi 
Küuſtler⸗Specialitäten. Gaſtſpiel 50 
Thierſtimmen⸗ und Inſtrumen 6% 
Imitators Hrn. Leo Segomm 
Gaſtſpiel des Mr. Kronem 7 
(Schlangenmenſch). Gaſtſpiel 
Trapez Künſtler Gebr. PI 7 
Gaſtſpiel der udendarſteller O 
Tellheim und Frau. Auftreteh 
Drahtſeil⸗Künſtlerin und Jongl 
Mad. Turnse. 

Den 17. September ie 
Schluß der 8 S272 
Vauxhall. u 
Jeden Dienſtag, Donnerſtag 


Sonnabend Grand- Rall. 
H. Meyer - 


oe. 90 Marienwerder uf) 
Brief erfolgt voſtlagernd. 1 9% 
V. H. Narr g nase m] 
„Ale Vabn noch umkehren g 2 
bin ich bei Dir! Am 13. ging es 1 
T wohl, N i €. r. b 
Mit der Liebe ſeligſtem . Er ch 
n 1 


Gab ich meine Seele ganz Dir 
Könnt’ mein Auge Dich nur el 


ſchauen, bor, 
Ach! daß ich hier zum Schmerz geg 
Kom. i. m. Has. z. j. Zt. L k. vorl. ut. 


ud u ® A W raf, 
Dt von ei | 
ih de 


